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AGA. Piloten : Berlin war eine furchtbare Holle
SS gibt leim wirksame Methede des NemberschicheS - Jnflfämpft , die alles Sagewesene in den Schatten Wien "

Berlin , 8 . März . Seit dem ersten Versuch der USA . - Luftstreit - I zurückzuscheuchen, und erklärte : „es war furchtbar " . Der Leutnant

iräfte im Oktober 19415 , mit größeren Bomber -Verbünden bei Tage James Harrison , der mit seinem Bomber nach England zurück-

^ x nj . >. ! . n- ii — kehrte , erklärte : „Regensburg war bisher mein schlimmster Tag ,
aber Berlin am Montag war noch furchtbarer . . . Wir hatten
ununterbrochen erbitterte Luftkämpfe . Als wir aber eine halbe

tiefer nach Deutschland einzudringen , zeichnet sich sichtbar die stetige
Aufwärtsentwicklung , Verbesserung und Verstärkung aller Kräfte der

deutschen Lustverteidigung ab . Als bei dem damaligen Angriff auf
die Stadt Schweinfurt den deutschen Luftverteidigungskräften erst-

inalig die völlige Zersplitterung eines nordamerikanischen Tages -

Unternehmens mit der Vernichtung von 121 feindlichen Flugzeugen
gelang , unternahmen führende Männer der Vereinigten Staaten und

Großbritanniens den Versuch , diesen katastrophalen Bomberverlnst
als eine Ausnahmeerscheinung hinzustellen und „widrige Umstünde
und Verrat " vorzuschieben .

Die britische Lustwasse begann daraufhin ihre nächtlichen Terror -

angriffe ausschließlich bei schlechtesten Wetterlagen durchzuführen , die
den stärkeren Einsatz unserer Nachtjäger verhinderten . Die Nord -
ameriknner flogen ebenfalls meist nur bei geschlossenen Wolkendecken
in das Reichsgebiet ein und versuchten vor allem in jüngerer Zeit
das Prinzip des „Zwei - Wege- Angrisss "

, indem stärkere Bomber -
verbände gleichzeitig von Süden und Norden gegen das geplante
Angriffsziel , operieren sollten . Eine Reihe anderer Täuschuugs -

ma
'
növer zur Irreführung der deutsche» Luftverteidigungsiräste war

zum Scheitern verurteilt .
Daraufhin starteten die USA .- Luftftreitkrafte ihre letzten Tages -

angriffe im Schutze von Jagdmaschinen , die die Angrifse der deutschen
Jäger und Zerstörer anssangen sollten . Hierdurch sollten die immer

mehr steigenden Verluste an Bombern und ihren Spezialbesatzungen
auf ein erträgliches Maß zurückgeführt werden . Die gewaltigen Luft -

schlachten, besonders in der zweiten Hälfte des Monats Februar ,
haben jedoch in ihrer Gesamtanswirkung auch diese Methode des
USA .- Luftkrieges gegen -Deutschland als großen Fehlschlag erkennen

lassen . Der starke seiirdliche Jagdschutz konnte die Bekämpfung der

Bomber nicht verhindern . Das wird bei einer Gegenüberstellung
der abgeschossenen Bomber im Verhältnis zu den vernichteten Begleit -

jägern besonders sichtbar .
Am 21 . Februar abgeschossen :
am 22 . Febrnar abgeschosseni
am 23 . Februar abgeschossen :
am 24 . Februar abgeschossen :
am 25 . Februar abgeschossen :
am I . März abgeschossen:
am 4 . März abgeschossen :

25 Bomber und 8 Jäger
1» ! Bomber und 23 Jäger
42 Bomber und 3 Jäger

143 Bomber und 23 Jäger
102 Bomber und 4 Jäger

21 Bomber und 0 Jäger
21 Bomber und 20 Jäger .

Der Angriff der ÜSA .- Luftwaffe gegen Berlin am Montag hat
das gleiche Bild , denn von den nach bisherigen Meldungen ins -

gesamt abgeschossenen 140 nordamerikanischen Flugzeugen waren
wiederum N8 viermotorige Bomber . Mit diesem Ergebnis steht die

USA .- Luftkriegführudg vor der Tatsache des Scheiterns aller bis -

herigen Versuche, die unersetzlichen Bomberverluste durch die Mit -

führung starker eigener Iagdverbände herabzumindern . In dem

Höhepunkt der „ Luftschlacht von Berlin "
, wie die alliierte Agitation

den Tagesangriff am Montag gegen die Reichshauptstadt bezeichnet,
haben die deutschen Jagd - und Zerstörerverbände im Zusammen -

wirken mit der Bodenabwehr ihre derzeitige Stärke für alle Welt

sichtbar zum Ausdruck gebracht . Nur Teilverbände erreichten das

Stadtgebiet von Berlin . Die Bombenwürfe sind zum großen
Teil als N o t w ü r f e zu bezeichnen. Die in den Wohngebieten der

Reichshauptstadt durch den Abwurf von Phosphor - und Brand -

bomben entstandenen Brände konnten zuin größten Teil aus ihren

Herd beschränkt und schon nach Stunden völlig gelöscht werden . Mit

diesen in Kauf zu nehmenden Schäden können jedoch die Nord -

amerikaner keineswegs den Verlust von 140 Flugzeugen und rund

1200 Mann Besatzung wettmachen . Dabei ist noch als sicher an -

zunehmen , daß die wirklichen Verluste der USA .- Luftstreitkräfte am

6 . März noch weit höher liegen , als sie im Wehrmachtsbericht fest -

gestellt sind .
Was der Feind über die Luftschlacht gesteht

Tg . Stockholm , 8 . März . Was sich bei der Katastrophe der nord -

amerikanischen Terrorbomber bei ihrem Tagesangriff auf Berlin

am Montag abgespielt hat , darüber geben einige Aeußerungen von

USA .-Piloten Auskunft , die aus der „Hölle über Berlin "

mit dem Leben davongekommen sind. Eines der Besatzungsmitglieder
der vier USA . -Bomber , die , über Deutschland angeschossen, in

Schweden notgelandet sind, bezw. von schwedischen Jägern zum
Landen gezwungen worden waren , hob, nach seinem Erleben be-

fragt , beide Hände zum Himmel , wie um das grauenhafte Erlebnis

Stunde von Berlin entfernt waren , brach buch st üblich die

Hölle los . Deutsche Jäger stürzten sich rudelweise

auf uns . Unsere Großbomber stürzten rings um uns nieder . Als

wir das Ziel erreicht hätten , fehlten bereits viele Kameraden . Der

Heimflug war wiederum Kamps auf Leben und Tod . Eine Menge
Kameraden ist nicht zurückgekehrt" . „ Aftoubladet " berichtet über

die Aussage eines Piloten : „Ich hatte mit meinem eigenen Leben

abgeschlossen, sobald ich hörte , daß es nach Berlin gehen sollte" ,
erklärte er , als der einzige , der von seiner Besatzung mit dem Leben
davonkam . Schern die ersten deutschen Salven rissen den Flugzeug -

rümpf in der Mitte auseinander , erklärte ein anderer .
Der Londoner Sender bequemte sich zu folgendem Geständnis :

„Um "nach Berlin zn gelangen , mußten die Bomber und Jäger
einen der heftigsten Luftkämpfe des Krieges bestehen. Die Jäger

griffen sie schon an der Küste an und begleiteten sie den ganzen
Weg hindurch . Rudel von ihnen stürzten sich von allen Richtungen
auf die amerikanischen Verbände . Noch mehr Jäger operierten über

der Reichshauptstadt . Die Flaksperre war enorm . Die amerika -

nischen Jäger , die die Bomber sicherten, waxen den ganzen Weg

hindurch in schwere Luftgefechte verwickelt." „Exchange Telegraph "

berichtet : „Luftkämpfe , die alles bisher Dagewesene in den Schatten

stelle?!, tobten über dem Kontinent , als die deutsche Luftwaffe Hun -

derte von Jägern aufsteigen ließ , um den USA .-Bombern den Weg

nach Berlin zu verwehreu . Alle Piloten -Berichte sind sich darüber

einig , daß die Deutschen mit äußerster Bravour und

Zähigkeit kämpfe n" . Und United Preß urteilt folgender -

maßen : „Beim Angriff der USA .-Luftwafse auf Berlin am Montag
bekamen unsere Bomber das Schwergewicht der feindlichen Ver -

teidigung zu spüreu . Mannschaften dieser Verbünde erklärten : Wenn

irgend . jemand behauptet , es gäbe keine deutsche Luftwaffe mehr ,
dann ist er verrückt ."

Die Zunahme der Versicherungen gegen die Gefahren von Luft -

angriffen meldet eine offiziöse englische Nachrichtenagentur am

Dienstag . Die Zahl der Versicherten , die von 5 Millionen 1941

auf etwa 3 Millionen 1943 zurückgesunken war , sei jetzt wieder auf

4,2 Millionen angestiegen . Die Agentur bezeichnet dies ■ als eine

Folge der neuen Lvftaugriffe gegen London .

Der Nervenkrieg gegen Finnland
Seit einigen Tagen läuft in Stockholm ein umfassender Versuch

der Bolschewiken , Finnland aus dem Kriege herauszubluffen und

für die Sowjetregierung reif zu machen. Es handelt sich , wie der

„VB ." schreibt , um den neuesten Trick des Kreml , der gemeinsam
mit den Machthaber » des Weißen Hauses und von Towningstreet
verabredet wurde , um nunmehr politisch das zu erreichen , was den

Sowjets
' in zwei Jahren Krieg bisher militärisch nicht gelungen ist .

Nach Meldungen aus Stockholm , die in Helsinki und Moskau be-

stätigt werden , hat sich die sowjetische Regierung finnischer Mittels -

leute bedient in der Absicht, Finnland zum Ausscheiden aus dem

Kriege zu überreden und es damit Praktisch zum Selbstmord aufzu -

fordern . Den Finnen wurden Bedingungen bekannt -

gegeben , nach deren Erfüllung die Sowjets mit ihnen über einen

Frieden in Moskau verhandeln würden . Diese Bedin -

gungen zeigen deutlich , worauf die Bolschewisten hinaus wollen :

Aus die Herauslösuug Finnlands aus der europäischen Schutz-

gemeinschaft , um Staat und Volk der Finnen auf die bequemste
Weise völlig austilgen zu können , nachdem die finnischen und die

deutschen Waffen bisher diese Absicht so gründlich vereitelt haben .
Es handelt sich um folgende Bedingungen : Abbruch der

Beziehungen zn Deutschland ; „Jnternieruug " der in Finnland be -

findlichen deutschen Truppen mit Hilfe der Roten Armee , die die

Finnen zu diesem Zweck in das Land hereinlassen sollen; Zurück-

ziehung der finnischen Truppen auf die Zwangsgrenzen von 1940 ;
einseitige Freilassung sowjetischer Kriegsgefangener und Zivilinter -
uierter ; schließlich Zustimmung der finnischen Regierung , mit der

Sowjetregierung über die Demobilisierung der finnischen Armee
und Leistung von Reparationen sowie über die Zukunft des Petfamo -
Gebietes in

"
Moskau in „Verhandlungen " zu treten .

Der wahre Inhalt dieser Vorschläge heißt : Finnland soll ver-

nichtet und eine Beute des Bolschewismus werden . In London und

Washington sucht man mit allen talmudistischen Verdrehungskünste »
daraus „Milde " und „Großzügigkeit " zu machen und mau erklärt
mit vorgehaltener Pistole den Finnen , das müßten sie ohne Wider -
rede annehmen . Was müssen diese Spießgesellen Stalins von seinen
Absichten in Europa wissen, wenn sie dieses Programm für Finn -
land als entgegenkommend bezeichnen! In Wahrheit liegen die
Dinge so , daß bereits in Teheran Churchill und Roosevelt endgültig
Finnland an Stalin ausgeliefert haben und daß sie jetzt ein infames
und heuchlerisches Spiel treiben , indem sie sogar noch so tun , als

Reue Ausdehnung öer Sowjetoffenslve an der Südsront
An drei Tagen 357 Sowjetpanzer im Südabschnitt vernichtet - Reuer Terrorangriff aus Rom

Der heutige Wehrmachtsbericht
Aus dem Führerhauptquartier , 8. März . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Südwestlich Kriwoi Rag dauern die erbitterte » Kämpfe mit den
in unsere Linien eingebrochenen starken feindlichen Kräften an .

Eigene Infanterie - und Panzerverbände zerschlugen westlich Kriwoi

Rog in wuchtigen Gegenangriffen zahlreiche Kampfgruppen und

nahmen vorübergehend verlorengegangene Stellungen wieder . West-

lich Kirowograd traten die Bolschewisten nach heftiger Artillerie -

Vorbereitung wieder zum Angriff an . Sie wurden unter hohen
blutigen Verlusten zurückgeschlagen. Im Raum von Swenigorodka
und Schepetowka —Jampol stehen unsere Truppen weiter in schweren
wechselvollen Kämpfen . In den letzten drei Tagen wurden hier
357 feindliche Panzer vernichtet .

Zwischen Berefina und dem Dnjepr scheiterten erneute Angriffe
der Sowjets . An der Autobahn Smolensk —Orscha wurden auch
gestern wieder alle Durchbruchsversuche mehrerer sowjetischer Divifio -

neu mit hervorragender Unterstützung unserer Schlachtflieger vor

unseren Stellungen zerschlagen . Tausende von Toten liegen vor

unseren Linien . Im Nordteil der Ostfront griff der Feind . in

mehreren Abschnitten vergeblich an . Bei Narwa machten unsere
Gegenangriffe trotz zähen feindlichen Widerstandes weitere Fort -

schritte , Bewegungen und Bereitstellungen der Bolschewisten wurden

durch Artillerieseuer zerschlagen . Bei den Abwehrkämpfen im mitt -
leren Frontabschnitt hat sich die mittelrheinifche 137. Infanterie -

Englands Flottenminister warnt vor neuer A Bootgesahr
Tonnage , der schwierigste Engpaß der feindlichen Kriegführung - Neue Teilgeständnisse im Unterhaus

Tg . Stockholm , 8 . März . Der englische Marineminister benutzte
die Gelegenheit seiner Erklärung anläßlich der Vorlage des Marine -

Budgets im Unterhaus , um ein Teilgeständnis über die Verluste der

britischen Flotte zu machen . Der Geleitschutz der britischen Flotte
für die Transporte nach der Sowjetunion über das Eismeer habe

England , so erklärte Alexander , bisher den Verlust von 13 Kriegs -

schiffen gekostet. Die Anzahl der verlorengegangenen britischen
Transporter könne er nicht angeben , aber er könne nicht leugnen ,

daß es eine erhebliche Zahl ist. Das Landungsunternehmen von

Nettuno habe der britischen Flotte zwei Kreuzer , zwei Z e r -

st ö r e r und f ü n f andere Einheiten gekostet . Den Verlust des

zweiten Kreuzers , der „Penelope "
, hat die Admiralität erst gestern

kurz vor der Unterhausrede Alexanders der Oeffentlichkeit einge¬

standen . Der Kreuzer war 1930 vom Stapel gelaufen und hatte
eine Friedensbesatzung von 450 Mann . Der Kommandant ist mit

dem Kreuzer in die Tiefe gegangen . Alexantwr warnte dann vor

der Annahme , daß die deutsche U -Bootgefahr als überwunden gelten
könne und wies auf die „ernsthaste Möglichkeit" eines Wiederanstei -

gens der deutschon U- Bootgesahr hin . Man müsse damit rechnen ,

daß die deutschen N -Boote ihre Aktivität auch in weit entfernten

Gewässern wie beispielsweise dem Indischen Ozean ausdehnen

werden . Deutschland verfüge heute nach den ihm zugänglichen
Informationen über mindestens ebenso viele U- Boote wie zu Be -

ginn des Jahres 1943 , denn die Produktion habe im letzten Jahr
die Verluste überstiegen . Außerdem müsse mit neuen technischen
Erfindungen und Vervollkommnungen gerechnet werden . Ferner
würden die U - BooU »inker am Atlantik immer wieder erweitert .
Die Tatsache , daß Deutschland nicht nur über eine gewaltige U-

Bootflotte verfüge , sondern ständig an ihrer Vergrößerung und

Verbesserung arbeite , zwinge England , mit der Gewißheit einer

ständigen Bedrohung durch die deutschen U -Boote zu rechnen.
Alexander gab offen zu , daß die Tonnagefrage nach wie

vor das schwierigste Moment in der gesamten Kriegführung dar -

stelle. Die Wiedereröffnung des Mittelmeeres für den Durchgangs -

verkehr sei zunächst ein großer Gewinn gewesen, aber er sei voll -
kommen durch die großen .Tonnagebedürfnisse in Italien wieder
aufgehoben worden . Um diese Bedürfnisse befriedigen zn können ,
habe überdies Schiffsraum von anderen Operationsgebieten abge -

zogen werden müssen. Die bevorstehenden Operationen gegen Europa
würden diese kritische Verteidigungssrage des Schiffsraumes noch
schlimmer gestalten , da sie ungeheuere Mengen an Tonnage voraus -

setzten.
-

Division unter Führung des Generalmajors Wiihner besonders
bewährt .

Im Italien kam es auch gestern zu keinen Kampshandlungen
von Bedeutung . Fernkampsbatterien bekämpften Schiffsziele im
Raum von Nettuno und schössen einen feindlichen Frachter in Brand .

Nordamerikanifche Flugzeuge griffen erneut Rom und andere
Städte in Mittelitalien an . In einigen Stadtteilen von Rom ent-
standen Schäden . Unsere Jäger schössen dort und vor der füdfran -
zöfischen Küste neun feindliche Flugzeuge ab. Einige feindliche Stör -

flugzeuge warfen in der vergangenen Rächt Bomben aus Gebiete
in Westdeutschland .

Das Eichenlaub sür Tscherkassy-Kampser
Der Führer verlieh am l . März das Eichenlaub zum Ritterkreuz

des Eisernen Kreuzes an Oberst Hermann Hohn , Führer der
moselländischen 72 . Infanterie - Division , als

°
4l0 . Soldaten der

deutschen Wehrmacht .
Oberst Hobn wurde am 11 . 10 . 1897 in Renchen in Baden

geboren . Er '
ist aktiver Offizier und erhielt am 17 . April 1943 das

Deutsche Kreuz in Gold .
Reuer schwerer Terrorangriss auf Rom

Rom , 8 . März . Anglo -amerikanische Terrorflieger führten am
Dienstagvormittag einen neuen schweren Terrorangrisf auf die
Stadt Rom durch . In zwei aufeinanderfolgenden Wellen warfen
sie über den Stadtteilen San Paola , Testaccio und Trastavere zahl -
reiche Brand - und Sprengbomben ab . Zahlreiche Wohnhäuser wur -
den getroffen und die Kirche von San Girolamo völlig zerstört
Eine grone Erziehungsanstalt für verlassene Kinder stürzte unter
hLn Bomben völlig zusammen . Bisher war es noch nicht möglich,
unter den Trümmern die Zahl der getöteten Kinder festzustellen.
Drei Auto - Ambulanzen des Roten Kreuzes , die sich an der Rettung
der Opfer des Angriffs beteiligten , wurden von den anglo -amerika -
nischen Fliegern aus geringer Höhe mit Maschinengewehren beschossen .

Das Angriffsziel der feindlichen - Flieger war ungefähr dasselbe
wie das des Angriffs am 3 . März , d . h . die links des Tiber südlich
der aurelianischen Stadtmauer gelegenen Viertel Ostiense und Testac -
cio . Teilangriffe richteten sich jedoch auch gegen die rechts des Tiber
gelegenen Stadtviertel Trastavere und Litorio sowie gegen die
große Wohnfiedlnng Garbatella , südöstlich des Viertels Ostiense.
Zahlreiche Häuser wurden zum Einsturz gebracht. Die Zahl der
Opfer unter der Zivilbevölkerung läßt sich noch nicht übersehen . Dem
in zwei Wellen durchgeführten Angriff war gegen 9 Uhr ein An -
griff mit MG .- Fener vorangegangen , der sich gegen Primaporka
(ungefähr 10 Kilometer nördlich Roms an der Via Flaminia )
richtete , aber keinen Schaden verursachte .

500 Ftalienor bei Zugentgleisung getötet
Madrid , 8. März . Korrespondenten der Washingtoner Presse

melden aus Neapel , daß 500 Italiener bei einer Zugentgleistuig in
einem füditalienifchen Tunnel ums Leben gekommen seien . Die
brennenden Trümmer versperrten Zu - und Ausgang , so daß die
italienischen Soldaten bis aus wenige verbrannten oder erstickten.
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ob ihr Einfluß in Moskau diese „günstigen " Borschläge , die in
Wahrheit aber Finnland auf den Weg der Vernichtung führen
sollen, zustande gebracht habe .

Es ist eine Dreistigkeit ohnegleichen , wenn in Stalins Bedingun »
gen von einer „Jnternierung " der deutschen Truppen
durch die Finnen gesprochen wird . Einem korrupten Subjekt wie
Badoglio konnte man schon ein solches Ansinnen stellen, seine
Waffenbrüder zu verraten und sie dem Feinde in die Hand zu spie »
len . Aber dort hat sich schnell genug gezeigt , daß der erstrebte
Zweck nicht damit zu erreichen war . Deutsche Soldaten sind die
letzten , die sich „internieren " lassen . Natürlich weih das Stalin
auch genau . Er stellt diese unmögliche Bedingung nur , um in
Finnland einmarschieren zu können , denn was wären
vier Millionen Finnen nach ihrer Entwaffnung und nach der Be¬
setzung der wichtigen Schlüsselstellungen ihres Landes ? Im Hand -
umdrehen » ürde ihnen das gleiche Schicksal zuteil werden wie 1940
den battischen Sündern . Diese hatten dabei doch alles getan , um
den Kreml zufriedenzustellen . Dem finnischen Volke aber wird es
Stalin nicht vergessen , daß es zweimal zu den Waffen gegriffen
hat , um der bolschewistischen Tyrannei mannhaft Widerstand zu
leisten . 1939 verschleppten die Sowjets aus Ostvolen zwei Millio -
nen Polen , die inzwischen verschwunden sind. Sie waren drauf und
dran , mit den baltischen Böllern gleicherweise zu verfahren , und ,
den Rotarmisten ist — wie die Gefangenen von Merekuela bekunde»
ten — heute wieder befohlen worden , beim Eindringen in diese
Länder auch das Kind in der Wiege nicht zu schonen. Zwölf Mil -
lionen Menschen sind in den Zwangsarbeitslagern der Sowjet -
Union lebendig begraben . Kann da noch der geringste Zweifel be -
stehen, was das finnische Bier - Millionen - Bolk erwartet , wenn es
sich Moskau mit gebundenen Händen ausliefert ?

Stalin hat im Falle Polen seine Karten aufgedeckt und setzt
auch in Finnland . Er sucht keinen Frieden , sondern lechzt nach
Vernichtung . Das zaristische Rußland hat die Finnen unterdrückt
und Nullte sie russisizieren , der Bolschewismus aber »würde sie aus -
rollen . Das Wutgebrüll der „Prawda " gegen Finnland zu Beginn
der finnisch- sowjetischen „Fühlungnahme " war nicht nur zur Ein -
schüchterung bestimmt , es war echt und von jenem alttestamentari -
schon Haß erfüllt , der noch die Asche in alle Winde zerstreut sehen
will .

Der finnische Reichstag hat sich dieser Tage in geheimer
Sitzung mit den bolschewistischen Zumutungen beschäftigt . Dabei
wird man sich über die Gefahren , die einem wehrlosen und verlasse«
nen Finnland drohen , im klaren gewesen sein . Jahrhundertelang
war h )e Selbstbehauptung gegen den Druck nach Osten der Sinn der
sinnlichen Geschichte. Heute aber geht es um Sein oder Nichtsein ,
und in dieser Erkenntnis griff Finnland auch 193g und 1941 zu
den Waffen .

Im Existenzkampf gegen den Bolschewismus ist jedes Volk , daS
die Waffen niederlegt , endgültig verloren . Die Staaten aber , die
gemeinsam mit der deutschen Wehrmacht die große Bewährungs -
probe bestehen, werden die Zukunft ihrer Völker dieses Mal auf
längste Sicht sicherstellen und Teilhaber werden an dem kommen -
den neuen und blühenden Europa . Die Finnen haben bewiesen,
daß sie ein tapferes Volk sind. Sie werden auch in diesem Falle
wissen, welchen Weg sie zu gehen haben .

Bter StaiinBefehIe zur Ausrottuns der Meißrulhenen
Minsk » S. März . Der im Kampf an der Ostfront übergelaufene

Hauptmann der Sowjetarmee Igor Kapor gab über die Frage des
den Weißruthenen von Stalin zugedachten Schicksals auf Grund
eines Geheimbefehls Stalin ? folgendes bekannt : Der Geheimbefehl
Stalins an den Chef der politischen Abteilung im Stabe der weiß-
ruthenischen Front , Generalmajor Latschew, enthalte in vier Punk -
ten den Plan der völligen Ausrottung des weißruthenischen Volkes .
Danach würden die wehrfähigen Männer Weißrutheniens
im Alter von 1k bis 55 Jahren sofort in die Sowjetarmee
eingezogen und Strafkompanien zugeteilt werden . Die übrige
arbeitsfähige Zivilbevölkerung , hauptsächlich Frauen , sollen z w a n g s-
weise ausgehoben , und zum Wiederaufbau des DonezbeckenS
abgeschoben werden . Die Mütter würden von ihren Kindern ge -
trennt ; sämtliche Kinder bis zu 14 Jahren sollen zur Erziehung in
besondere Kinderheime des NKWD . ubergeben werden . Die Durch «
sührung der einzelnen Maßnahmen soll der von Stalin berufene
Vorsitzende des Rates der Volkskommissare der weißruthenischen
Volksrepublik Ponomarenko mit den Abteilungen der Frontstäbe
festlegen. In den geräumten Teilen der Gebiete Witebsk, Mogilew
und Gomel sei die vorgesehene Ausrottung der weißruthenischen
Bevölkerung planmäßig in Angriff genommen worden . Die Männer
wurden unauSgebildet an die Front geschickt, Eisenbahnzüge mit
Frauen rollten in die ferngelegenen Industriegebiete , die zurück-
gebliebenen Kinder wurden herdenweise zusammengetrieben und mit
unbekanntem Ziel verschleppt . Die gleiche „Besreiungsaktion " sei
bereits in der Ukraine durchgeführt worden .

Die neue sowjetische Offensive im Sütabschnitt
Kämpfe von besonderer Heftigkeit - General Watutin. »er « Sieger von Tscherkassy" abgesetzt

A .K . Berlin , 8 . März . Seit dem Beginn dieser Woche hat
sich der Schwerpunkt der Kämpfe an der Ostfront ganz eindeutig in
den Südabschnitt verlagert . Es ist dort eine große Abwehrschlacht
entbrannt , der gegenüber die an sich ziemlich umfangreichen
Turchbruchsversuche der Sowjets im Raum von Swenigorodka —
Orscha als Ablenkungsunternehmen zur Kräftebindung anzusehen
sind. Die drei Brennpunkte der neuen Südschlacht liegen südlich
Schepetowka und Swenigorodka und beiderseits Kriwoi Rog . Bei
Schepetowka und Sweniggorodka geht die Hauptstoßrichtung der
sowjetischen Offensive nach Süden , bei Kriwoi Rog nach Westen.

Die Sowjets haben ihre Offensivkräste südlich des ehemaligen
Kessels von Tscherkassy gesammelt mit dem unverkennbaren Ziel die
Eisenbahnlinie L e m b e r g—O d e s s a zu gewinnen . Der Umfang
der von ihnen eingesetzten Kräfte läßt sich aus der Ziffer der ab -
geschossenen sowjetischen Panzer ersehen und wird durch die Be -
tonung der Schwere der Kämpfe im Wehrmachtsbericht unterstri -
chen. Zu den feindlichen Divisionen tritt für unsere Ostkämpser
die Widrigkeit des Wetters und des Geländes . Der Kampf muß
gegen die Unbilden der Witterung und gegen Schnee und knietiefen
Schlamm ebenso geführt werden wie gegen einen zu immer neuen
Anstrengungen hochgepeitschten Feind .

An sich jedoch kommt die sowjetische Offensive gerade im süd-
liehen Abschnitt nicht überraschend . Schon bei der Einstellung der
vorigen sowjetischen Südosfensive war klar , daß diese Einstellung
nur vorübergehend erfolgt . Die Hartnäckigkeit , mit der die Sowjets
ihre Anstrengungen Monate hindurch gerade im Süden zusammen -
geballt hatten , ließ auch von vornherein als sicher erscheinen , daß
hier die Anariffe wieder einmal aufgenommen werden würden . Dazu
kam der auffallende Verlauf der Front , die im Raum Schepetowka —
Swenigorodka —Kriwoi Rog sich fast von Westen nach Osten erstreckt,
während doch sozusagen der normale Verlauf sich nicht allzuweit
von der Nord - Süd -Linie entfernen dürfte . Es war also zu erwar -
ten , daß die Sowjets wieder einen neuen Angriff versuchen würden .
Der neue Angriff hat also die deutsche Front ^ nicht unvorbereitet
treffen können . Umso mehr sind jetzt die Sowjets bestrebt , dennoch
zu einem Erfolg zu kommen . Sie haben bisher ihren Druck von

Tag zu Tag gesteigert und versuchen , zunächst den Druck unter allen
Umständen aufrecht zu erhalten . Auch hier bewährt sich die deutsche
Strategie , daß in der Bewegung der Feind weit besser aufgefangen
werden kann als in einem allzu verlustreichen Halten der Stellung
um jeden Preis . Die Ausweichbewegung hat der deutschen Füh -
rung bereits die Möglichkeit gegeben , im ersten Stadium dieser
Kämpfe den Widerstand derart zu verstärken , daß die Kämpfe gegen
den noch immer vorwärts dringenden Feind sich zu besonderer Hef-
tigkeit steigern .

Wie aus einem vom sowjetischen Informationsbüro verbreiteten
Tagesbefehl Stalins von heute hervorgeht , ist der sowjetische Armee -
general Watutin , der bis zuletzt den Oberbefehl über die Truppen
der ersten ukrainischen Front innehatte , seines Postens enthoben
worden . Der amtsenthobene Armeegeneral Watutin befehligte jene
Truppen an der Dnjeprsront , die westlich Tscherkassy eine deutsche
Kampfgruppe eingeschlossen hatten . Wochenlang kündigte Stalin in
Sondermeldungen und Armeebefehlen die unmittelbar bevorstehende
Vernichtung dieser deutschen Kampfgruppe an , um schließlich in
dem Augenblick , in dem sich die eingeschlossenen deutschen Truppen
zu den zu ihrer Befreiung vorgestoßenen deutschen Verbänden durch»
schlugen, ihre völlige und endgültige Vernichtung zu behaupten .
Wenn Stalin heute den damals auf sowjetischer Seite befehligenden
Armeegeneral Watutin seines Postens enthebt , und sei es auch mit
der fadenscheinigen Begründung von Krankheit , dann wird damit
klipp und klar bewiesen , daß Watutin und die ihm unterstellte
Truppe in der Schlacht westlich Tscherkassy nach Stalins Ansicht
völlig versagt habe .

Voßloch zum Generaloberst befördert
Der Führer hat mit Wirkung vom 1 . März 1944 den General

der Flieger Deßloch zum Generaloberst befördert . Generaloberst
Otto Deßloch ist am 11 . Juni 1889 in Starnberg (Untersranken ) als
Sohn eines Forstrates geboren . Seit Beginn des Kampfes gegen
die Sowjetunion stand er an der Ostfront im Einsatz , wurde am
1 . Januar 1942 General der Flieger und im Sommer 1943 Chef
einer Luftflotte ,

Wie sich das Weiße Haus die Weltherrschast vorstellt
Sovktns : Amerika will Selb und Material für Wiederaufbau der Well stellen - Vüslere Aussichten für Sowjets und Briten

Genf , 8 . März . Die USA .-Zeitschrist „American Magazine " ver¬
öffentlicht sensationelle Auslassungen , die Roosevelts Gangster -
Mitarbeiter Harry Hopkins „zu Papier gebracht hat . " Wenn das
Blatt dazu in seiner Einleitung schreibt, dies seien „die klarsten
Formulierungen der nordamerikanischen Kriegs -
ziele , die bisher aus dem Weißen Haus gekommen sind"

, so trifft
es damit den Nagel auf den Kopf : Niemals bisher hat der Wallstreet »
Imperialismus seine Weltherrschaftspläne deutlicher enthüllt . Hopkins
stellt einleitend fest, eS sei völlig klar , daß die USA . aus dem
Kriege als das reich st e und mächtig st e Volk der
Welt hervorgehen werden . Wenn der Krieg zu Ende fei,
würde von allen Großmächten nur das Gebiet der USA . unverletzt
sein und das Land werde die größte Kriegs - und Handelsflotte der
Welt besitzen . Auch werde man mehr Flugzeuge haben als irgend -
eine andere Ration . Man brauche keine Angst vor einer Zusammen -
arbeit mit anderen Nationen zu haben , auch nicht vor der mit den
Sowjets , denn mit ihnen könne man „glänzende Geschäfte" machen.
Gleich im ersten Nachkriegsjahr werde die Sowjetunion für wenig -
stens 750 Millionen Dollar bar in den USA . kaufen müssen : Werk«
zeugmaschinen , Kraftanlagen , Eisenbahnmaterial usw . Diese Ankäufe
würden sich wenigstens zehn Jahre lang fortsetzen, denn die Sowjet »
union müsse ungeheuer große , durch den Krieg verwüstete Gebiete
wieder aufbauen . Die Sowjetunion werde anschließend mindestens
60 Jahre brauchen , um ihre eigene Industrie weiter auszubauen und
dem Lande einen modernen Lebensstandard ( !) zu geben . Alles dafür
werde es hauptsächlich aus den USA . beziehen müssen . Auch China
müsse ein Abnehmer von USA .- Waren sein.

Es werde , so betonte Hopkins weiter , immer von der „eng -
lischen Konkurrenz " geredet , aber erstens sei es in Englands
Interesse , sich mit den USA . zu verständigen und zweitens

'
denke

die USA .-Regierung nicht daran , ihre militärischen und zivilen
Stützpunkte in der Welt aufzugeben . England sei „müde
und sehr stark angeschlagen " . Es hätte sich vom ersten
Weltkrieg noch nicht erholt , als schon der zweite begann . England
sei eine Insel mit Fabriken , und das Material für diese Fabriken

2lu & alfer Well
Verkauf von Möbeln an Bombengeschädigte verweigert :

1 Vi lahr Zuchthaus
Berlin . In einem Berliner Möbelgeschäft W . Maier erschien

eines Tages der totalbombengeschädigte Wehrmachtsangehörige I .
mit seiner Ehefrau und wollte unter Vorlage der

< entsprechenden
Ausweise und Bezugsscheine eine Schlafzimmereinrichtung kaufen . -
Von den noch nicht verkauften Schlafzimmern , Frau M . ihnen
zeigte , Hatten sich die Eheleute I . bereits eine Einrichtung ausge -
sucht, als der Geschäftsinhaber M . erklärte , daß kein verkäufliches
komplettes Schlafzimmer vorrätig sei . Auf den Einwand der Käu -
fer , daß doch alle Teile des Zimmers vorhanden seien, erwiderte
M ., dieses Zimmer stehe schon drei Jahre bei ihm und solle auch
noch länger bei ihm stehen bleiben . Alle Bitten und Einwände der
I . waren erfolglos . Erst am nächsten Tage , als I . die Hilfe des
G2werbeaufsichtsamtes in Anspruch genommen hatte , bequemte sich
M . zum Verkauf der Schlafzimmereinrichtung . Das Sondergericht
Berlin bezeichnete sein Verhalten als besonders niederträchtig . Schon
aus Gründen der Warnung und Abschreckung sei eine exemplarische
Strafe am Platze . M . wurde zu einem Jahr sechs Monaten Zucht-

haus verurteilt .
Unerwartete , Wiedersehen bei Fahrkartenkontrolle

Stuttgart . Ein unerwartetes Wiedersehen zwischen zwei Ehe-
leuten gab es in einem nach Westen fahrenden Zug . Bei der Fahr -
kartenkontrolle stieß eine Schassnerin plötzlich einen Freudenschrei
aus . als sie auf ihren eigenen Ehemann , der auf Fronturlaub kam,
stien. Auch der Soldat war sehr erstaunt , da er von diesem Kriegs -

einsah seiner Frau bisher nichts wußte .
langholzstamm fuhr ins Schlafximmer

Calw . Oberhalb Neuenbürgs war ein Fuhrmann mit dem Ab-
transport von Langholz beschäftigt . Plötzlich ging ihm ein Stamm

durch , sauste mit großer Geschwindigkeit zu Tal und fuhr , nachdem
er die Straße überquert hatte , mit gewaltigem Krach in ein HauS .
Dort blieb er Im Kinderschlafzimmer der hier wohnenden Familie
stecken, in dem sich zum Glück während de? Einschlages niemand

aufhielt . Der Stamm muhte an der Hausfront abgesägt werden .

Mann vom Zug überfahren und unverletzt

Gevelsberg . Als ein in den fünfziger Jahren stehender Mann
aus Dortmund das Gleis der Talbahn überschreiten wollte , stolperte
er und fiel ganz kurz vor dem herankommenden Zug auf die

Sch 'enen . Der Lokomotivführer hatte den Borfall bemerkt und

bremste sofort , konnte jedoch nicht verhindern , daß Lokomotive und

Packwagen über den Mann hinweggingen . Dieser aber war geistes-

gegenwärtig genug gewesen, sich zwischen den Schienen platt auf
den Boden zu legen , und so kam er mit ewigen Schrammen und
dem Verlust seiner Brille davon.

Schwere Strafen bei Verwendung gefundener Bezugkarten
Leipzig . Das Reichsgericht hat jetzt gegen die Verwendung ver -

lorener Bezugkarten durch einen unehrlichen Finder in einer
grundsätzlichen Entscheidung angesprochen : Wer Bezugberechtigun -
gen , die ein Verbraucher verloren hat , findet und darauf Waren
für sich bezjeht , kann nach § 1 , Abs. 2 der Kriegswirtschastsverord -
nung bestrast werden . Außerdem wird in der Regel Unter -
schlagung und , soweit auf den Bezugkarten Aenderungen vorge «
uommen wurden — zur Täuschung über den berechtigten Inhaber
— auch Urkundenfälschung anzunehmen sein . Bei dieser
Häufung von Straftatbeständen muß der unehrliche Finder daher
mit einer recht fühlbaren Gefängnis -, wenn nicht gar mit
Zuchthausstrafe rechnen.

Schweiz hat ( Sil Millionäre
Bern . In der Schweiz gibt eS zur Zeit nicht weniger als

1563 Millionäre , so Hat man anläßlich der Heranziehung Vermögen »
der zum Wehropfer 1940 festgestellt. Es wurden dafür insgesamt
414186 Personen herangezogen . Darunter befanden sich , wie auS
der Gesamtübersicht hervorgeht , 1563 Personen mit einem Vermögen
von einer Million Franken und mehr ; 370 unter diesen deklarierten
ein Vermögen zwischen 2 und 5 Millionen , und 87 ein Vermögen
von über 5 Millionen .

Orkan in Kanada
Genf . Weite Teile Kanadas wurden in der vergangenen Woche

von einem Orkan heimgesucht . Vorwiegend die östlichen Küstenstriche
hätten gelitten . Das Verkehrswesen sei in Unordnung gebracht , die
Telephonvekbindungen und die Elektrizitätsversorgung gestört wor »
den . Viele kleine Landgemeinden seien völlig von der Umwelt ab-
geschnitten worden . Auch die Schiffahrt wurde getroffen . Der Orkan
habe Kanada den bisher stärksten Schneefall dieses WinterS
gebracht .

Zusehauer stürmen das Spielfeld
Madrid . Bei der Vorrunde zur USA .-Fußballmeisterschaft kam

es in Newyork zu blutigen Zusammenstößen . Beim Spiel zwischen
der Brooklyner Mannschaft und der Kearny Coltic stürmten die Zu -
schauer das Spielfeld , als die Mitglieder der beiden Mannschaften
sich wiederholt gegenseitig verprügelten . Es entstand eine wilde
Schlägerei zwischen beiden Parteien , die erst durch ein Polizeiauf -
gebot beendet wurde . Zahlreiche Verletzte mußten ärztliche Hilfe
in Anspruch nehmen .

Vom Schneesturm überrascht
Stockholm . Bei Felddienstübungen im westlichen Teil der mittel -

schwedischen Provinz Jaemtland wurde am Freitag ein schwedischer
Spähtrupp von einem schweren Schneesturm überrascht . Fünf Mann
verirrten sich , drei von ihnen konnten nach langwierigen Nach-
forschunaen erst am Montag aufgefunden werden . Einer war bereits ,
tot , zwei andere befinden sich in bedenklichem Zustand . Zwei Mann j
werden noch vermißt .

müsse eS von auswärts beziehen. ( !) Zudem feien viele dieser
Fabriken von der deutschen Luftwaffe zerschlagen worden . Es sei
nicht denkbar , daß England irgendwelche Ambitionen bekunden
werde , zumal in einer Welt , in der der Drang der Völker nach
Selbstbestimmung sich nicht mehr länger zurückhalten lasse. Eng -
land könne den Welthandel nicht mehr beherrschen .

„Jetzt , da die Elendsnationen der Welt (Slums Ration ), offen-
bar ist Indien gemeint , sich unter Führung der USA . zu regen be -
ginnen und nach Wohlstand streben , kann England nicht die Be -
dürsnisse dieser Völker befriedigen ." ( !) Wenn England für seinen
Handel Schiffe braucht , wird man ihm Schiffe vermieten ( !), kei-
neswegs aber verkaufen . ( I)

Im übrigen müsse die Welt überall wieder aufgebaut werden
und das Material dazu müsse die USA . liefern . Die USA . werden
für diese Lieferungen soviel Bargeld verlangen , wie die Kunden
irgendwie bezahlen könnten . Den Rest müßten sie in Raten und
zu einem hohen Zinssatz abzahlen . Natürlich werde man auf,M -
gemessene Sicherheit für die Rückzahlung bestehen. Wer von den
USA . Ware auf Kredit kaufen wolle, müsse die Gewähr leisten, daß
amerikanische Interessen in seinem Lande nicht eines Tages ent -
eignet würden . Jede Anleihe dürfe nur für Ankäufe in den USA .
verwandt werden . Die USA .-Regierung werde au » diesem Grunde
sowohl Wirtschaft wie Kapital in ihren Beziehungen zum Ausland «
kontrollieren müssen, das fei „ihre Zusammenarbeit " durch die man
der Welt den Frieden zurückgeben könne.

So also stellen sich die USA .-Juden den „Frieden " und die „Zu -
sammenarbeit " vor : Als die Krämer der ganzen Welt , der sie
beliebig ihre Preise diktieren können und der sie die Ware entzie «
hln können , wenn sie nicht nach ihrer jüdischen Pfeife tanzen .
Europa und Ostasten zumindest werden der Wallstreet nicht diese«
Gefallen erweisen .

Geräte gegen die Ttanniolblättchen
verlin » 8 . März . Aus einem Aufsatz in der Luftwaffenzeitschrift

„Der Adler " geht hervor , daß es dem deutschen Erfindergeist ge-
lungen ist , den englischen Versuchen , bei ihren nächtlichen Einslü -
gen die deutschen Ortungsgeräte durch Massenabwurf von Stanniol -
blättchen zu stören , wirksam zu begegnen . Es sind Geräte geschaf-
fen worden , die die unbehinderte , ja sogar verbesserte Anwendung
des Funkmeßverfahrens zulassen . Ueber das Wie kann auS nahe -
liegenden Gründen nichts Wesentliche ? gesagt werden .

Die Verluste der Balkanbanben im Februar
Belgrad , 8 . März . Nach einer Meldung einer im Westbalkan

stehenden Armee beträgt das Ergebnis im Kampf gegen die kom-
munistischen Banden für den Monat Februar 1944 : 4193 Tote ,
1016 Gefangene , 436 Ueberläufer . Aus der umfangreichen Beute
sind 4 Geschütze , 27 Granatwerfer , 144 Maschinengewehre und 253
Wasserfahrzeuge hervorzuheben .

Schwere Zyphusepitemie in Neapel
Mailand , 8. März . Wie aus Neapel bekannt wird , wütet dort

weiterhin eine schwer« Typhus - Epidemie . Die Zahl der Todesopfer
soll täglich steigen . Der Prozentsatz der Fälle mit tödlichem Aus -
gang wird auch von englischer Seite als hoch angegeben .

Fehlgeschlagener Angriff »er Anglo-Amerikaner auf Toulon
Berlin , 8 . März . Im Mittelmeerraum verloren die Anglo -

Amerikaner im Laufe des 7. März acht Flugzeuge . Bei einem
fehlgeschlagenen Angriff anglo -amerikanischer Bomberverbände mit
Jagdschutz auf die südfranzösische Hafenstadt Toulon wurden zwei
viermotorige Bomber und zwei Jäger abgeschossen , während im
italienischen Kampsraum vier Jagdslugzeuge zum Absturz gebracht
wurden .

Roosevelt erkennt Algier .provisorisch " an
Stockholm , 8. März . Der stellvertretende USA . -Außenminister

Stettinius gab bekannt , daß Roosevelt die Frage der Anerkennung
des französischen Algier -Komitees als „provisorische Regierung Frank -
reichs

" übernommen habe . Das Komitee habe noch keine normale
Forderung bezüglich seiner Merkemmng gestellt, jedoch sei Roosevelt
mit der „Regelung " der Angelegenheit beschäftigt.

Dl « Züricher „Tat " wendet st» scharf gegen die Anfeindungen de»
deutschen Sanaers Schtusnus durch die inarxistische schweize¬
rische Wochenzeitschrift „ Nation " und stellt fest, dast man eines Tage »
in der Schwel , nur mit Scham an derartige kraukhaste Aeutzerungen
einer Judeuhörigkeit denken werde .

Wie die britische Admiralität bekanntgibt , ist der leichte Kreuzer
„ Penelope " sowte der ZerstSrer „ Ingelfield " verlorengegangen .

Die von Roosevelt vorgeschlagene Stimmabgabe » er Sol -
daten durch Postkarte be» den Präsidentenwahlen wurde vom
Kongreß abgelehnt , der die Meinung vertritt , ditft die NT A .¬
Soldaten zur Zeit andere Sorgen Hütten . Man rechnet mit einem
neuen Beto Roosevelts .

Der Vizeprästden » der Ford -Motor -Company , Sorensen , ist von
seinem Posten zurückgetreten . Er war lange Jahre das „ Produktious -
Genie " der Ford -Werke .
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IAUS KARLSRUHE
Llnö Frühling wirft es werden

Der Winter macht seine letzten Anstrengungen . Es pfeift ein
kalter Wind ans Nordost . Graue Wolkenmassen türmen sich über -

einander und werden hin - und hergerissen. Wie schön gemütlich
haben wir es in unserer Stube am warmen Ofen !

Und draußen — dort draußen an den Fronten , da stehen unsere
Soldaten und setzen ihr Leben ein , damit die Heimat , das Baterland
uns erhalten bleibe . Die Helden , die für eine große Sache starben ,
sie sollen nicht umsonst gekämpft haben . Wir wollen ihr Andenken
in den Herzen bewahren und uns ihrer Taten würdig zeigen. Keiner

von uns wird sich ausschließen aus dem gewaltigen Schicksalskampf
unseres Volkes . Jeder will sich beteiligen auf seine Art und seiner

Kraft entsprechend . Und alle können wir es , denn am kommenden

Sonntag , dem Heldengedenktag , werden Zellen - und Blockleiter

treppauf und treppab mit der Sammelliste wieder einmal die Runde

machen . Da wollen wir beweisen , daß wir wissen, um was es geht .
Kein Opfer wird umsonst getan !

Einsatz von Frauen im Feuerlöschöienst
Der Polizeipräsident als örtlicher Luftschutzleiter gibt bekannt :
Der Aufruf des Polizeipräsidenten vom 17. 2. 1944 zur Meldung

von Frauen , und Mädchen zwecks Ausbildung im Feuerlöschdienst
hat nicht den erwarteten Erfolg gezeitigt .

Für eine zweckmäßige Ausbildung und wirkungsvollen Einsatz
sind weitere Meldungen ein dringendes Erfordernis , weshalb noch-

mals alle hiesigen Frauen und Mädchen im Alter von 13—30 Iah -

ren , die Lust und Liebe für diesen Dienst haben , zur Abgabe ihrer
Meldung -aus ihren zuständigen Polizeirevieren in der Zeit vom
6. bis 15. März aufgefordert werden .

Kreisversammlung »er Schütten
Am 5 . März fand in Karlsruhe im „FelShof ' eine Kreisversammlung

des Schlitzenkreises Karlsruhe statt , die einen guten Besuch auszuweisen
/ Satte . Krcisschützenführer Wipfler sprach zum bevorstehenden s? ern »

wettkampf der Schlitzen , der innerhalb des Deuticken Schützenverbaudes
Im Monat März geschossen wird , und gab Erklärungen zu den dies »
jährigen HJ .- Metstcrscbaften . Auch im fünften Kriegslabr wird trotz
aller Schwierigkeiten außer den Meisterschaften wieder der traditionelle
Sonderwettbewerb durchgeführt . Der Krcisschützenführer dankte den
Vereinsfübrern für die nicht leichte Arbeit bei der Ausbildung der
Jugend im Schiehen und forderte sie auf , auch in Zukunft alles dafür
«inzusetzen , um der Wehrmacht brauchbare Schützen herainubilden .
Unter dem Motto „ Wehrvcreit allezeit " werden sich die Schützen tm
Kreise Karlsruhe auch tn diesem Jahre am kommenden SA .- Wehrkampf
restlos beteiligen .

Sportkreisführer tm NSRL . SBrof. Bender lobte den Elfer und
Svortgeist und die gute Kameradschaft unter den Schützen im Kreis
Karlsruhe und hob noch einmal besonders die großen Erfolge der
Schützengesellschaft Grötzingen hervor , sowie den Einsatz der Schaven
bei der Reichsstraßensammlung des NSRL ., der besonders durch den
vom Scimtzcnveretn Wildpark erstellten Schießstand auf dem Adolf -
Hitler -Platz einen großen Erfolg brachte .
. Der Hauvtstellcnlcitcr der i&J . im Bann 1(19 tn Karlsruhe . Hein ,
Drach , gab einige Erläuterungen zur Schießausbildung der Hitler -
Jugend .

Mit einem Appell an die anwesenden BereinMkirer , auch tünftia
an der Gestaltuna des Schießsportes und der Ausbildung der Jugend
kräftig mitzuarbeiten , beendete der Kreisfchützenfttbrer feine Ausführun -
aen . zu denen sich die Anwesenden mit einem Gruß an den Führer
bekannten .

Zur Abgabe der Steuererklärungen für 1943
Die Erklärungen für die Einkommensteuer , Gewinnfeststellung ,

Körperschaftssteuer , Umsatzsteuer und Gewerbesteuer 1943 sind späte -

stens am 31. März 1944 unter Verwendung der amtlichen Vor «

drucke bei dem zuständigen Finanzamt abzugeben , « teuererklärun -

gen müssen eigenhändig oder durch einen Bevollmächtigten unter -

schrieben sein . Wird die Steuererklärung nicht oder nicht rechtzei-

tig abgegeben , kann ein Znschl.ag bis zu 10 v . H . der endgültig fest-

gesetzten Steuer auferlegt werden Die Abgabe der Steuererklärung
kann durch Geldstrafen erzwungen werden .

Es kann allerdings einzelne Fälle geben , in denen die genaue

Einhaltung der Abgabefrist nicht möglich ist, z. B . bei Bombenscha -

den , bei schwerer eigener oder Personalerkrankung , bei kurzfristiger

eigener Einberufung oder der des Buchhalters usw. Dann läßt

man aber die Frist nicht einfach^.verstreichen , sondern man bittet

das Finanzamt um Verlängerung der Abgabefrist .
Unrichtige und unvollständige Angaben In der Steuererklärung

find strafbar . Es müssen auch diejenigen Einnahmen angegeben
werden , von denen der Steuerpflichtige etwa meinen sollte, sie un¬

terlägen nicht , der Steuerpflicht . Die Feststellung , ob die Steuer -

pfltcht wegen dieser Einnahmen gegeben ist , steht dem Finanzamt

zu. Erkennt jemand nachträglich , daß eine von ihm abgegebene

Steuererklärung unrichtig oder unvollständig ist, so ist er ver -

pflichtet , dies sofort dem zuständigen Finanzamt anzuzeigen (§ 165e

Absatz l der Reichsabgabenordnung ) .
Unter allen Umständen muß der Steuerpflichtige von seinen

Steuererklärungen Abschriften zurückbehalten , da sonst eine Räch -

Prüfung der eingehenden Veranlagungsbescheide nicht ohne wei -

tereS , sondern erst wieder nach längeren Feststellungen möglich ist.

Der Steuerpflichtige muß in seiner Steuererklärung auch die

Einkünfte angeben , die bezogen haben :
a ) seine nicht dauernd von ihm getrennt lebende , unbeschränkt

steuerpflichtige Ehefrau ;
b ) die minderjährigen Kinder und anderen minderjährigen An -

gehörigen , die zum Haushalt des Steuerpflichtigen gehören und für

die ihm Kinderermäßigung zusteht oder nur deshalb nicht zusteht,

weil die Kinder oder anderen minderjährigen Angehörigen Juden sind.

Einkünfte aus nichtselbständiger Arbeit , die die Ehefrau , die

Kinder oder anderen Angehörigen in einem dem Steuerpflichtigen

fremden Betrieb bezogen haben , bleiben außer Bedacht .

Zu den Einkünften gehören auch:

a ) Entschädigungen , die gewährt worden sind als Ersatz für

entgangene oder entgehende Einnahmen oder für die Aufgabe oder

Nichtausübung einer Tätigkeit oder für die Aufgabe einer Gewinn -

beteiligung oder einer Anwärtschaft auf eine solche ;

b ) Einkünfte aus einer ehemaligen Tätigkeit oder aus einem

früheren Rechtsverhältnis , auch dann , wenn sie dem Steuerpflichti -

gen als Rechtsnachfolger zufließen .

Zu den Einkünften aus Gewerbebetrieb gehören auch :

a ) Vergütungen , die der Mitunternehmer <z . B . der Gesellschaf«

ter einer offenen Handelsgesellschaft , der persönlich haftende Gesell«

schafter oder Kommanditist einer Kommanditgesellschaft oder der

persönlich haftende Gesellschafter einer Kommanditgesellschaft auf
Aktien ) für seine Tätigkeit im Dienst der Gesellschaft oder für die

Hingabe von Darlehen oder für die Ueberlassung von Wirtschafts «

gütern erhalten hat ,
b ) Einkünfte aus der Veräußerung von Anteilen aus einer

Kapitalgesellschaft , an der der Beräußerer allein oder mit seinen

Angehörigen zu mehr als einem Viertel unmittelbar oder mittelbar

beteiligt war , wenn der veräußerte Anteil eins vom Hundert de«

Grundkapitals oder Stammkapitals der Gesellschaft übersteigt .

Erstmalig für das Kalenderjahr 1043 hat auch jeder unbeschränkt
Steuerpflichtige eine Einkommensteuererklärung abzugeben , dessen

Einkünfte aus nicht selbständiger Arbeit im Kalenderjahr 1948 mehr
als 3300 RM . betragen haben und der beim Steuerabzug vom Ar -

beitslohn Kinderermäßigung wegen Kostenübernahme für Personen

erhalten hat , die weder eheliche Abkömmlinge , eheliche Stiefkinder
oder Adoptivkinder , noch für ehelich erklärte Kinder des Steuer -

Pflichtigen sind. Die Pflicht zur Abgabe einer Erklärung besteht

m diesem Falle aber nur für Steuerpflichtige , die in die Steuer -

gruppen I oder Ii gefalle » wären , wenn ihnen für die bezeichneten

Personen Kinderermäßigung nicht gewährt worden wäre . W .H .D.

Frauen helfen siegen !
Deutsche Mädel und Frauen , nieldet Euch freiwillig zu den

Nachrichtenhelferinnen des Heeres . Ihr ersetzt dadurch Soldaten für

die Front ! Nachrichtenhelferinnen des Heeres werden lausend ein -

gestellt . Einstellungsalter 17— 35 Jahre .
Weiter sind erforderlich Beherrschung dir deutschen Sprache ,

einwandfreier Ruf , gesundheitliche Tauglichkeit , deutsche Reichs -

angehörigkeit , sowie ausreichende Befähigung . Die Bewerberinnen

werden als Nachrichtenhelferinnen des Heeres (Fernschreiberinnen ,
Fernsprecherinnen oder Funkerinnen ) nötdienstverpslichtet und er-

halten neben freier Kleidung , Unterkunft , Verpflegung und Heil -

fürsorge eine Barvergütung nach der Tarifordnung A von Gruppe
IX aufsteigend , dazu tritt im Einsatz außerhalb des Reichsgebietes
eine wehrfoldähnliche Einsatzzulage . Für die Führerinnenlaufbahn
der Nachrichtenhelferinnen sind günstige Aussichten vorhanden .

Kuvx nclievl * schnell gelesen
Heldengedenktag im Badischen Gtaatßtheater . Kommenden Sonn -

tag , am Heldengedenktag , gelangt im Badischen Staatstheater um
15 Uhr Wagners „Walküre unter der Spielleitung von Carl Heinz
Krahl zur Aufführung . ES dirigiert Otto Matzerath . Die Partie
der „ Sieglinde " fingt Liselotte Aietl , die Partie des „Sicgmund "

Franz Lechleitner .
Auszeichnungen. Das Deutsche Kreuz in Gold erhielt -Haupt-

sturmsührer Willi H u b e r , Laubenweg 19 . — Oberfeldwebel Emil
H i tz f e l d, Ludendorffstr . 15, erhielt das KriegSverdienstkreuz 1 . Kl .
mit Schwertern .

Die Diensträume des ErnährungSamtes der Stadt Karlsruhe ,
Hans -Thoma - Straße 2, sind aus besonderen Gründen am Donners -

tag , den S. März , ab 12 Uhr , für den allgemeinen Publikumsver -

kehr geschlossen.
Fischverteilung . Auf die Bekanntmachung des ErnährungSamtes

über die Fischverteilung am 9 . März wird hingewiesen .

Boranzeigew
Badif»«S « taatStheater. Im Großen Hau « heute 17 .30 Uhr als

19 . Vorstellung der Mittwoch - Stammtete iNcueiiistndicrung ) die Berdi -
Oper „ Ein Maskenball " unter der musikalische » Leitung von Walter
Hindelang und der szenischen Leitung von Thür Himmighofen . Die
Rolle des „ RenS " singt Adolf Permann a . & . der Städtischen Bühnen
yreidurg . — Morgen um 18 Ubr außer Miete „ Madame ButterM " .
7- Im Kleinen Theater heute und morgen , jeweils um 13 Uhr ,
daS Lustspiel „ Ständchen bei Nacht " von Leo Lenz .

Bon Grunewald bis Rembrandt . An Stelle des vom PolksblldungSwerk
angekündigten Lichtbildervortrages von Dr . Gerda Kircher : „ Die Frau
tm Helm m der deutschen Kunst ' (dessen Ltchtbildmaterial durch den
Bombenterror in Leipzig vernichtet ist ) wird am Freitag , IN. März ,
19 .80 Uhr tn der Lehrerbildungsanstalt Frl . Dr . Gerda KIrcher
tn einem Lichtbildervortrage . ,Pon Grünewald bis Rembrandt " tn
zeitlicher Ẑ olge die schönsten Bilder der Staatlichen Kunsthalle Karls -
ruhe vorführen . — karten bei „ Kraft durch Freude '

, Waldstraße 40 »
(am Ludwigsplatz ) .

Prof . Malta » spricht heute über „Da ? grobe deutsche Mittel -
a l t er ' in einer Gemeinschaftsvcranslaltung der Berwaltungsakademie
und deS VolksbildunaSwerks . Der Portraa ist 19.30 Uhr im Aulabau
der Technischen Hochschule , Englerstraße , 2 . Stock .

Basco Avadijew , der 14jährige Violinvirtuose , muß sein erstes Karls -
ruber Konzert v e r f ch t e b e n , da er erkrankt ist . Das neue Datum
wird in Kürze bekanntgegeben . Die für Mittwoch , den 8. März ,
gelösten Karten behalten ihre Gültigkeit .

v Was bringt der Rundfunk?
Donnerstag , 9. 3. R et ch s p r o g r a m m : 8 .00—8.15 Zum Hören

und Behalten : Kolbenhehers Trilogie „ Paracelsus ' . 1t .15- lS .00 Aller »
lei von zwei bis drei . 15 .00—16 .00 Melodien „Am laufenden Band ' .
16 .00—17 .00 Vertraute Klänge aus Operette , Oper und Konzert . 17.15
bis 18 .00 Mustk zur Unterhaltung . 18 .00—1&.30 „ Ein schönes Lied zur
Abendstund " von der Rundsunkspielschar Berlin (Leituna : Willi Träder >.
19 .45—20 .00 Prof . Hermann Zilcher ; Goethe und die Musik . 20.15—21 .15

„ Macbeth ' , Oper von Verdl . 3 . und 5 . Akt (Leitung : Karl Böhm ) .
21 .15—22 .00 Abendkonzert deS großen Berliner Rundfunkorchesters mit
Werken von Gretv - Mottl und Mozart (Leitung : Robert Heger und
Bruno Aultch : Solist : Ludwig Kusche) . — Deutschlandsender :
17 .15— 18 .30 Zeitgenössische Musik : Werke von Paul Breuer und Ger -
bard Münch . 20 .15—22 .00 Bunte Melodienkette aus Tonfilm , Singspiel ,
Operette .

Sterbefälle In Karltruhe
1 . März ? Eugen Gauger , Reichsbahnoberinspektor , ledig . 54 Jahre ,

Kapelleustr . 82 . — 2 . März : Helmut Mai , 5 Monate alt , Spessart . —

3 . März : Anna Saur , geb . Breiuing , Ehesrau . 78 I . . Stuttgarter
Str . 13 ! Friedrich Gauch . Schreiner . Ehemann , 69 I .. Knicbisstr . 16;
Anna Elkuch '
5 Mon . , K
Ämalienstr , ^ iwuuvui wsv. uiufiyic , WV uu , iu >>. . 11H1K1|Ui i, ,
Jakob Katz . Etsendreher .

"Ehemann , «9 I ., Jägerstr . 3 : August Klaut -

mann,,Kaufmann , Ehemann . 70 I ., Gärinerstr . 47 ; Anna Knöpfle , geb .
Swlindwein , Ehefrau , 67 I . , Appenmüblstraße 8 . — 4 . März : Emil
Sebastian , Schneidermeister , Ehemann , 63 I .. Hoben,ollernstr . 39 : Luise
Lenztnger Wwe . , geb . Ruppert , 76 I ., BÜrklinstr . 8 ; Gustav Tscherter ,
Schuhmachermeister , Ehemann , 52 I . , Lammstr . 12 : Luise Mobrholz ,
aeb . Meter , Edefran , 76 I . , Dorckstraße 34 : Julius Becker , Schlosser ,
Ehemann , 69 I ., Nebeniusstr . 8 : Hermine Hecht Wwe . , geb . Doldt .
«1 J >, Äachstr . it .

Bewerbungen sind umgehend unter Beifügung eine? .
benen Lebenslaufes zu richten an : Stellv . Gen .-Kdo, V. A .Ä

d. Nachr .Tr . V, Stuttgart , Olgastr . 13 .

Rothen aus Surlach
Bor kurzem starb in einer Freiburger Klinik die Durlacher

Musikerzieherin Fräulein Luise Eisengrein . Hervorgegangen
aus dem Karlsruher Konservatorium (der späteren Musikhochschule),

errang sie sich bald einen weithin geachteten Ruf als Lehrerin für

Klavier und Gesang und als ausübende Künstlerin , insbesondere
als feinfühlige Begleiterin am Flügel . Jahrzehntelang hat sie

Hunderte von Schulern und Schülerinnen mit größtem Erfolg

unterrichtet . Viele von ihnen , wozu erste Künstlerinnen zählen ,

führte sie zur Konzert - und Bühnenreife empor . Dazu wirkte ihre

für alles Schöne und Ideale , für Bildung jeder Art aufgeschlossene

Persönlichkeit ungemein kunsterzieherisch. Gleichzeitig immer bereit ,

ihr hohes Können in den Dienst der Volksgemeinschaft zu stellen,
war sie ob ihre ? freundlichen , offenen und heiteren Wesens allseitig
beliebt und geschätzt.

Veno » ick» ein Altstoffsammler irigt ,

ist Miese heftig abgeneigt ,

denn sie gibt niemals etwas weg ,

vor allem nicht „ zu diesem Zweck " !

Sie legt , wie man vermuten kann ,
' ne eigne Altstoffsammlung an .

Ägnes und MichaelRoman von
Hans Ernst

38
Urhedir <
(vorm . ®.

Deutscher Roman -Verlag
nverrtcht ) , Klotzsche «Bez . Dresden )

„Wie lange wirds noch dauern , dann is auch meine Zeit ab -

g
'laufen . Es wird Zeit , Michl , daß bald ein Stammhalter her -

kommt . Ich möcht ihn schon noch sehen, den jungen Seehofer , be -

vor ich d ' Augen zumach ."

Die Worte waren ganz ruhig gesprochen und der Wunsch
war auch durchaus verständlich bei einem Manne , dessen . Haar

schon schlohweiß war und dessen Leben sich dem Abend zuneigte .

Aber niemand gab eine Antwort darauf , nur in Michaels Augen
kam jener seltsame Hungerblick , der seit Wochen an ihm zuweilen

zu beobachten war . Da sagte Agnes in die Stille hinein:

„Das hat noch Zeit ."

Der Alte blickte betroffen auf .
„Was meinst du , daß noch Zeit HM ?"

„Du wirst mir doch einen Buben schenken , Agnes ?" fragte

Michael .
In Agnes schieferbläulichem Blick glomm jenes Flämmlem .

auf , das meist zu sehen war , wenn Ne innere Spannungen hatte.

„Was für eine Frage , Michael ? ' Es wird demnächst erst ein

Jahr , daß wir verheiratet sind."

„Der Steghoser -Hans hat auch um die Zeit geheiratet , da ist

schon ein Bub da "
, wagte Michael zu sagen .

Da stand Agnes auf , so daß sie auf die dm Seehofers

heruntersah . . . „
„Ich wußte nicht , Michael , daß du von mir das erwartet hast ."

„Aber dös is doch der Sinn vom Ganzen , Agnes "
, sagte der

alte Seehofer , worauf Agnes die Lippen wie ein trotziges Kind

verzog und die drei Männer der Reihe nach ansah . Der Alte hatte

fragend seinen Blick auf sie gerichtet . Michael starrte auf das

Muster der Tischdecke , nur der Jüngste hockte da in jünglings¬

hafter Schifm , mit brennrotem Gesicht. .

Nein , der Slnn war wohl ein anderer . Das weißt du ganz

gut
"

Vater , und a ' ch du . Michael . Zunächst galt es wohl, durch

mich den Hof vom Untergang zu retten und dann . . .

„Agnes . . . 1" schrie Michael auf und war bleich geworden .

„Was redest du denn daher . So dummes Zeug !"

„Ich rede so frei und fchonungsloos wie ihr mir gegenüber .

Jbr habt euch ja auch kein Blatt vor den Mund genommen und
mir gesagt , was ihr von mir erwartet . Aber meine Jugenv ,
meine schönen Jahre ? Davon sagt ihr nichts . Ich soll Kinder

bringen von wegen der Geschlechterreihe und so weiter . O , ich
bin gar nicht so dumm wie ihr vielleicht meint . Aber erst will

ich noch leben und — jung sein. Es tut mir leid , wenn ich euch
enttäuschen muß , aber es ist einmal so . Gute Nacht !"

Niemand hatte wohl gedacht , daß dieser Abend mit einer solch
schrillen Disharmonie enden würde . In diesen Minuten war

mehr als ein heimliches Wünschen und Warten zerschlagen worden .
Der alte Seehofer ließ den Kopf in die Arme sinken. Michael sah
aus , als hätte ihm jemand Asche ins Gesicht geworfen , nur Peter
laß teilnahmslos da . Vielleicht - begriff er die Schwere des Ge«

sagten gar nicht , das nun schwer im Raum hing , nachdem sich

hinter Agnes fast lautlos die Türe geschlossen hatte .

„Da Hab ich z
' beißen dran an dem, was sie g'sagt hat ",

murmelte der Alte nach einer Weile . „Hast auch gut aufpaßt ,
Michl , was sie g

'sagt hat ?"

„Da kannst du dich verlassen , daß ich jedes Wort weiß . Aber

ich nimm es net so wörtlich . Morgen denkt sie vielleicht wieder

ganz anders ."

„Ich will dirs wünschen , Michl ."

Langsam schob sich der Alte hinterm Tisch hervor , blieb eine

Weile am Fenster stehen und sah in die Nacht hinaus . Drüben an

der anderen Seite stand das kleine ZuhauS . das ihm jetzt Her -

berge war . Ach , er kam sich recht zerschlagen und einsam vor , als

er an diesem Abend hinüberging in seine Kammer .
»

Acht Tage dauerte wohl die innere Spannung zwischen den

jungen Eheleuten . Agnes ließ sich nichts anmerken , lebte in den

Tag hinein , als wären diese Worte in der Stube nie gesprochen
worden . Michael aber litt furchtbar darunter . Ein wilde ? Weh

zerriß fast sein Herz . Die furchtbarsten Bilder quälten und marter -

tot ihn . Hatte ihn Agnes vielleicht gar nicht richtig l ' eb ? Sie

müßte ihn doch sonst verstehen . Auch sein heimlichstes Wünschen
kennen .

„So kanns nimmer weitergehn , Agnes "
, sagte er plötzlich eineS

Abends , als sie ihm im Flur begegnete.
„Was kann nicht mehr so weitergehen ?" fragte sie mit wunder -

Iichcm Staunen .
Die Not zuckte um seinen Mund .
„So wie wir zusammenleben , mein ich ." _
„Ja , aber Michael , das ist doch nicht meine Schuld . Seit

Tagen warte ich schon auf ein gutes Wort von dir und du gehst
vorbei an mir wie ein Eisklotz ."

Mit raschem Griff packte er sie am Arm .
„Is wahr , Agnes ?"

Sie brauchte keine Antwort geben . Ihre Augen sangen Wun »

der des Sehnens . Willenlos unterwarf der Mann sich ihrer dämo >

nischen Schönheit .
O , er hätte wieder lachen .können wie zu den glücklichsten

Zeiten . Seine Augen strahlten in alter Frische und sein Mund be-

kam jene zärtliche Linie wie bei einem Knaben , der von Wundern
träumt .

An diesem Abend gingen sie über die Felder , saßen lange
droben am Rande des Gnadenwaldes und sahen ins brennende
Abendrot , bis ihnen selber die Augen brannten von dem vielen

Licht . Und als er einmal anfangen wollte von der Ursache des

Zwistes , da deckte sie blitzschnell ihre kleine Hand auf seinen Mund .

„Davon kein Wort , Michael . Vergiß es, wie ich es längst ver «

gesien habe ."
Was hätte er tun können , als ihrem Wunsche zu gehorchen .

Ach , er war wieder einmal so richtig glücklich , legten den Arm um
sie und führte sie zurück aus den Hos.

Dort angekommen löste Michael plötzlich mit ruckartiger Be -

wegung seinen Arm von Agnes Schultern und stand wie von
einem Zauber berührt .

Mitten im Hof stand die Magd Johanna Strecker in ihrer
ganzen blonden Herbheit und hielt ein kleines krausköpfiges Kind
hoch über ihren Kopf . Das Büblein kreischte vor Vergnügen und
griff der Magd schäkernd ins Blondhaar .

Eine Taglöhnersfrau aus dem Dorf war zum Hof gekommen ,
um den Seehofer zu bitten um ein Fuhrwerk , das ihr das gesam -
melte Brennholz aus dem Kald ins Dorf geschafft hätte . T 'eser
Taglöhnersfrau gehörte das Kind , mit dem die Magd schäkerte.

Gortsevung folgt !)
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Adersbach: Der Bauer Bierliiig , der bei der Notschlachtung einer
Kuh half , erhielt von dem Tier einen so heftigen Schlag , daß er
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte . ( er)

Richen: Im hiesigen Bahnhof sprang eine Frau von dem ein-
fahrenden Personenzug Eppingen —Sinsheim vorzeitig ab , kam da -
bei zu Fall und geriet unter die Räder . Sie hatte insofern noch
Glück (im Unglück, als ihr nur die Zehen abgefahren wurden . —
Im Gemeindewald wurde dieser Tage eine Buche von außergewöhn -
licher Größe gefällt . Nach der Berechnung des Forstwarts ergibt
der Baumriese einen Gesamtholzertrag von rund 28 Festmeter . Der
Durchmesser beträgt am Wurzelende 1,50 Meter , die Hphe des Bau -
mes 30 Meter . ( er)

Kronau : In der Generalversammlung des Männergesangver -
eins Frohsinn überreichte namens der Gemeinde und des Vereins
Bürgermeister Heß dem Säugerkameraden Joh . Hees I . für 00-
jährige aktive Tätigkeit ' eine goldene Plakette mit Lorbeerkranz :
Th . Merket erhielt für 40 aktive Jahre die goldene Ehrennadel
des badischen Sängergaues . Hauptsängerkreisführer Ruf -Bruchsal
würdigte die Verdienste der beiden Jubilare und widmete im Auf -
trag des „Frohsinn " dem 72jährigen Kreischormeister Baudendistel -
Langenbrücken als musikalischen Leiter des Vereins zu seinem. 50-
jährigen Chormeisterjubiläum eine Büste des Führers . (au )

Oestringen : Anläßlich des 75jährigen Bestehens der Volksbank
Oestringen - Mingolsheim gab in der Hauptversammlung der Ge-

schästsführer einen Rückblick auf die Entwicklung der Kasse . Im ver -
flossenen Jahre stieg die Bilanzsumme um rund 180 000 RM . aus
909 000 RM ., die der Spareinlagen um 174 000 RM . Von den
3386 RM . Reingewinn werden 4 Proz . Dividende ausgeschüttet . —

In der Versammlung des Obstbauvereins wurden die Mitglieder zu
rechtzeitigem und reichlichem Spritzen der Bäume angehalten . Haupt -

lehrer Keller legte die günstige Kassenlage dar . ( an .)
Bruchsal : Zum Orksentscheid für den Kriegsberufswettlampf

der Gruppe „Nährstand " hatten sich im Kreis . Bruchsal insgesamt
216 männliche nnd 351 weibliche Teilnehmer eingefunden , (au )

Bühl : Bekanntlich werden unter dem Leitwort „Am Ende steht
der deutsche Sieg " im Laufe des Monats im ganzen Kreise Bühl
öffentliche Volksversammlungen abgehalten . Am Freitag , den
10 . März , werden diese

'
Kundgebungen jeweils um 20 Uhr stattfinden

In A ch e r n im „Ratskeller " ( Redner : Bürgermeister Bürkle , Baden -
Baden ) ; Fa utenbach , im „Kreuz "

(Pg . Bender ) : Oensbach ,
inr . „Adler " (Kreisleiter Rothacker ) : Sasbach , im „Ochsen"

( Kreisschulungsleiter Hofherr ) . Am Samstag , II . März : Lei -
b e r st u n g ,

'
im „Rössel" ( Redner : Pg >Betz) : O t t e r s w e i e r , im

„Hirsch" «Bürgermeister Pg . Bürkle ) : Steinbach , im „Sternen "

lPg . Bender ) : S t o l l h o s e n , in der „Krone " (Kreisschulungs -
leiter Pg . Hosherr ) : Varnhalt , im „Adler " ( Kreisleiter Pg .
Rothacker ) : Weitenung , im „Rössel" (Kreisorganisationsleiter
Kaiser ) .

Gengenbach: Auf Einladung von Bürgermeister Hägele las der
elsässische Dichter Oskar Wöhrle , Träger des Erwin -von - Stein -
bach- Preises , in der Turnhalle aus eigenen Werken . Der Dichter -
abend war besonders von Soldaten des Reserve - Lazaretts gut be-

sucht. (r .)
Lahr: Als weitere Sondervorstellung der NSDAP ., Kreisleitung

Lahr , kam im Stadttheater durch die -Freiburger Städtischen Büh¬
nen das Lustspiel „Hokuspukus " von Eurt Götz zur Ausführung .
Das Stück , das seinen Titel zurecht trägt , fand eine gute Wieder -

gäbe und vor ausverkauften ! Hause eine beifällige Ausnahme , (r .)

Kürzlich wurden 134 deutsche Betriebe vom Führer wegen ihrer
besonders hohen Leistungen und ihres vorbildlichen Einsatzes für den
Beitrag der schaffenden Heimat zum Endsieg dnrch die Ernennung
zu Kriegsmusterbetrieben ausgezeichnet . Unter diesen Betrieben , die
nunmehr das Kriegsverdienst kreuz in ihrer Fahne
führen dürfen , befinden sich auch Betriebe aus dem Gau
Baden - Eisaß . Anläßlich der hohen Auszeichnung fand in einem
dieser Betriebe unseres Gaues ein feierlicher Betriebsappell statt ,
zu dem sich Vertreter von Partei , Staat , Wehrmacht und Wirtschaft
eingefunden hatten .

In seiner Eröffnungsansprache dankte der Betriebsführer allen
Männern und Frauen der Gefolgschaft , deren pflichtgetrenem uud
rastlosem Einsatz diese hohe Anerkennung nnd Ehrung der gesamten
Betriebsgemeinschaft zu verdanken ist . Ein Vertreter des Wehrkreis -
beauftragten überreichte hierauf einigen Gefolgschaftsmitgliedern ,
deren beispielhafter Einsatz in . seinen Auswirkungen mit zur Ehrung
der Betriebsgemeinschaft beigetragen hatte , die ihnen vom Führer
verliehenen Kriegsverdienstkreuze I . Klasse.

Der Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront , Haliptbereichsleit ^t
Dr . R . Roth , wies in seiner Ansprache daraus hin , daß die
Abwehrkrast der Front wesentlich abhänge von der Arbeitskraft und

dem Arbeitswillen der Heimat . - Dann überreichte er der Betriebs »

gemeinschaft die Fahne des Kriegsmusterbetriebes und umriß die

Verpflichtung , die in dieser Verleihung enthalten ist. T . W .

Gartenland für Ämauarlierte
Der Reichsminister für Ernährung uud Landwirtschaft hat An -

Weisung gegeben , daß den aufs Land umquartierten Stadtfrauen das

zum Anbau des eigenen Gemüsebedarfs notwendige Land zur Ver «

fügung gestellt wird . Wo die Erweiterung bestehender Haus - und

Bauerngärten nicht möglich ist , wird der Ortsbauernführer dafür
sorgen , daß geeignete Anbauflächen zugeteilt werden .

Durch die Gemeinschaftsarbeit von Dorfbewohnern und Um«
quartierten werden manche Schwierigkeiten bei der Anlage solcher
Gärten überwunden werden . Das gilt auch für die Beschaffung der
Werkzeuge uud Geräte , mit denen man sich gegenseitig aushelfen
muß . Auch wird der Dorfschmied manches Gerät zusätzlich herstellen
können . Für die Düngung muß etwas Stallmist abgezweigt werden ;
wenn sich alle Bauern hieran beteiligen , bedeutet dies für den ein«

zelnen nur geringe Mengen .
Die Versorgung mit Gemüsepflanzen wird diesmal im allgemei -

neu keine Schwierigkeiten bereiten . Bei allen Kohlgemüsen wird der

Erwerbsgartenbau ausreichend kräftige Jungpslanzen heranziehen .

Keimatfpievel aus Ettlingen und dem Albtal
Am Sonntag , 5 . März , konnte die älteste Einwohnerin von

Ettlingen , Frau Maria Rauch , Karlsruher Straße II , ihreu 97.
Geburtstag feiern . — Das 70. Lebensjahr feierte gestern Frau
Mathilde Bardusch , Seniorchefin der Wäscherei C . Bardusch . Die
Jubilarin ist heute noch sehr rüstig . Sie ist Trägerin des Silbernen
Müttdrehrenkeuzes . — Sämtliche Löschzüge der Freiwilligen Feuer -
wehr einschließlich FE . -Trupp und HJ .-Schar treten morgen Don -
nerstag um 20 Uhr am Spritzenhaus an .
StandesamtS -Rezifter der Stadt Ettlingen vom 1. bis ? S. Februar 1944

Sbefchlteßungen ? August Gerstenlauer , Zwingerftr . 22 a , mit
Mar ia Ba rbara Steps aii -3 Heiisladl : Josef Muller . Pforzlicimer Str . 83,
niit Anna Margareta bischer , geb . Langer , Pfor ?beinier Ttr . 8Z : Jakob
Sellriegel , Vorderfleig 8 , mit Wilhelmina Tiebold , geb . Kopp . Vorder -
steig 8 : Matthias Bauer aus Waldkiraien mit Gertrud Nosa Klein ,
Laucrgasse 8 : Helmut Böfcv aus Offcuvurg mit Gertrud Elisabeth
Niiscb , geb . Naumann . Suisenstr . 6 : Gebhard Helmut Reuter , steigen -
bobl 14 , mit Frieda '»iuae au .« Windbergen : Alfred Wilhelm Leibfabrt
an « Laudert mit Smilie Erika Zcbrcibcr . Sternenggssc 11 ; Josef Garner
aus Bifchweiler mit Gertrud Änna Gräfier . Pfor ?hei » ier Straße 47 :
Heinrich Bott aus Worms mit Herta Emilie Scholl . Asfamwea 7.

St er befalle : Luise Ochs . geb . Knain . 84 I .. Rheinstr . 86 :
Michael Majvroda , 29 I ., Lauergasse 4t : Joses Weber . (17 I . . Badener -
Tor - Str . 1 : Siegbert Seemann , 7 Monate alt . Pfor ^beimer Straße 83 ;
Otto Günther , 77 I . . Mobrensir . 7 : Elisabeth Mat ». geb . Mevger , fifi I .,
Ettlingenweier ; Martha Paula Clour , 9 Tage alt , Rheinstraße 78.

Reichenbach : Morgen Donnerstag wird im Gasthaus „ Zur
Krone "

, um 19 .30 Uhr , von der Gausilmstelle das „Ferienkind " vor -
geführt . Karten an der Abendkasse. Für Schulkinder findet nach-
mittags eine Vorstellung statt . — Bei der Sachbearbeitern für
„Mutter und Kind " können Anträge für Müttererholung gestellt
werden . Jede Erholungsbedürftige kann eine vierwöchige Kur in
einem schönen Heim verbringen . — Um den dringenden Bedarf
an Brennholz decken zu können , müssen alle Möglichkeiten ausge -
nutzt werden . Alle Männer , die die Wintermonate über zu Hause
sind, werden aufgefordert , sich sofort für die Ausarbeitung des
Holzes ans dem Rathaus zu melden . Wer die Mitarbeit verweigert ,
wird von der Brennholzznteilung ausgeschlossen.

B u s e n ba ch : Am Sonntag war unsere Jugendmannschaft bei der
Reichsbahn Karlsruhe zn Gast . Busenbach hatte eine starke Mann -
schast zur Stelle , während Reichsbahn ersatzgefchwächt antreten mußte .
Das Spiel endete 2 : 9 sür Busenbach .

Aus dem Pfinztal
Gefreiter Karl Lutz aus Berghausen wurde mit dem Krieg ?«

verdienstkreuz 2. Klasse mit Schwertern ausgezeichnet . — Die Gau¬
filmstelle zeigte den Film „Der unendliche Weg"

. — Bei einer Ein¬
satzbesprechung mit Politischen Leitern gab Ortsgruppenleiter Leon-
Hardt Anweisungen für luftschutzmäßiges Verhalten . — Christoph
Frey in Söllingen beging den 81 . Geburtstag . — Auf einer
Banernversammlung in Wöschbach sprach Bezirksbauerusührer
Sprießler über das Thema : „Schwert und Pflug " . — Die Ge«
meinde Hohenwettersbach hatte verwundete Soldaten au £
Karlsruhe und Herrenalb zu Gast . Bei einem fröhlichen Nachmittag
in der „Kanne " wirkte ein Chor der Staatlichen Musikschule Karls -
ruhe mit , Ortsgruppenleiter Wacker begrüßte die Gäste . — Für
höchste Leistung in der Milcherzeugung erhielt Frau Lina Muß «

gnug in P a l m b a ch eine Urkunde und einen Geldpreis . — Ober¬
gefreiter Willi Piston wurde mit dem EK . 2. Klasse ausgezeichnet .
— Pg . Bessert aus Karlsruhe hielt in Jöhlingen einen Film -

Vortrag über „Land und Leute in Japan " .

Ehrenchronik
Auszeichnungen : E . K . 1 . Klasse : Uffz . Ludwig Bad

ouneilu , wuuuvti , vwtiuijt yiuvvtf wnuviv , v V ' ' .: . . "
Ernst Bender , Oestringen . ^ E . tt . 2 . K lasse : Um . Eberhard Brauti -
(laut , Bruchsal : Obergefr . Johann Gattner . Bühlertal ; Gefr . Kurt
Krämer , Weingarten . — Kriegsverdien st kreuz 1 . Kl . : Ober »
feldw . Karl Berdaamu , Waibstadt ; Uff, . Karl Etermann , Waibstadt . —
Kriegsverdien st kreuz 2 . Kl . : Oberfchirrmeister Fntz Harb .
Müblbach ; Uff, . Fridolin Grünling , Bruchkausen : Obergefr . Hans
Pfeilsticker , Mörlenbach ; Obcrgcfreiter Wilhelm Strebel , Eckartsweier ;
Obergefr . Hran , Bott und Obergefr . Kart Ar . Herrmann . Walldorf .

Heldentod ; Uffz . Rudi Kuhn , Zatscuvauscn ; Gefr . Karl Becker und
Sanilätsgefr . Engen Boos . Busenbach : Wachtmeister Justin Becker und
Obergefr . Wilhelm Hambsch . Oberbausen b . Bruchsal ; Gefreiter Josef
Mischer, Busenbach ; Gefr . Wilfried Stricker , Odenbeim : Obergefr . Wtlh .
Künstle , Steinach i . K . : Wachtmeister Karl Mevringer , Achern ; Gefr .

Rliciiiwasscrftiinde : Konstanz 257, minus 3 ; Rbeinfelden 183 , plus 4 :
Breisach 128. gleich ; Strasburg 173 . plus 3 ; klarlsruhe 334 , plus 1 ;
Mannheim 200 . mtnnS 1 ; Caub 131 , minus Z Zmtr .

FAMILIEN -ANZEIGEN
Y Unser Peterle ist angekommen ! In

dankbarer Freude : Johanna Moritz ,
geb . Gwinner , z . Z . Privatklinik Dr .
Schmitt ; Wilhelm Moritz , Karlsruhe -
Rüppurr , Breisgaustr . 7.
Kartsruhe , den 7. März 1944.

Y Franz Alfred . Ein gesunder Stamm
halter ist heute angekommen . In
großer Freude : Anna Landes , geb .
Bohnert , z . Z . Neues Vinzentiuskran -
kenhaus , Privatkl . Dr . Fecht ; Alfred
Landes , Betriebsmeister , Karlsruhe ,
Südbeckenstr . 23. 6. März 1944 .

Ihre Vermählung geben bekannt :
Heinrich Doli , Karlsruhe , Karlstr . 17 ;
Gretl Doli , geb . Linnhoff , Ettlingen ,
Schöllbronner Str . 59 . Im März 1944 .

STATT KARTEN . Für die mir anläßlich
meines 4Gjährigen Bühnenjubiläums
von allen Seiten in so reichem
Maße übermittelten freundlichen

Wünsche u . Aufmerksamkeiten danke
ich hiermit herzlichst .
Eugen Kalnbach , Staatstheater .

Großes Herzeleid brachte
uns die kaum faßb . Nach¬
richt , daß mein innigstgel .

Mann und treuer Lebenskamerad ,
der glückliche Vater seiner beiden
Kinder , mein lieber Sohn , unser
guter Bruder , Schwager , Schwie¬
gersohn , Onkel und Neffe

Obergefr . Max Hertel
Inh . des E.K. 2, silb . Verw .-Abz .,
Inf .-Sturmabz . u . Ostmedaille , nie
mehr zu uns zurückkehren wird .
Nach seiner dreimaligen Verwun¬
dung fiel er am 16. 1. im Osten
im Alter von 25 Jahren für seine
geliebte Heimat . Unvergessen von
seinen Lieben ruht er in fremder
Erde . Wer ihn gekannt , weiß , was
wir verloren .
Karlsruhe , Fasanenstr . 30, 6 . 3. 44.

In stiller Trauer : Frau Erika Her¬
tel , geb . Belschner , und Kinder
Mäxle und Ursula , sowie Eltern ,
Geschwister und alle Anverw .

* Am 9. Februar 1944 fiel bei
den schweren Abwehrkämp¬
fen im Osten unser lieber ,

einziger Sohn und Bruder

Fritz Reith jun .
Unteroffizier und Gruppenführer ,
Inh . des E.K. 2, im Alter von 20
3ahren für Deutschlands Zukunft .
Karlsruhe , Zirkel 29.

In tiefem Leid : Familie Fritz Reith
und Verwandte .

Todesanzeige
Unerwartet und rasch starb heute
nacht meine liebe Tochter

Frau Helene Schock
geb . Armbruster , im Alter von 33 1.
Karlsruhe , den 6. März 1944
Schwanenstraße 21 .

Die ' trauernden Hinterbliebenen :
Frau Mina Armbruster ; Geschw . :
Julius , Rudi , Emil , Fritz , Rosa ,
Luise , Berta , sowie Schwägerin
und Neffe Emil .

Die Beerdigung findet Donnerstag ,
den 9. 3. 44, um 9 Uhr statt .

Rasch und unerwartet verschied
meine herzensgute , treubesorgte
Frau , unsere Ib . Schwester , Schwä¬
gerin und Tante

Anna Clos , geb . Boger
kurz vor ihrem 67 . Lebensjahr .
Karlsruhe , den 6. März 1944
Markgrafenstr . 30a .

In tiefer Trauer : Hans Clos und
alle Angehörigen .

Beerdigung : Freitag , 10. 3. 1944,
11 Uhr .

Ganz unerwartet nahm mir Gott
der Herr meinen geliebten Mann ,
den treusorgenden Vater seiner
drei * Kinder

Josef DUx
Textilkaufmann , im Alter von 38 3.
Ettlingen , den 7. März 1944
Assamweg 3.

In tiefem Schmerz : Frau ^ Erna
Düx , geb . Bornemann , Friedrich -
Karl , Elisabeth und Christel .

Einäscherung : Do ., 9. 3. . 11 Uhr .

Unser liebes Kind u . Schwesterlein
Maria

hat Gott nach längerer Krankheit
wohlvorbereitet im Alter von 8 Jah¬
ren zu sich genommen .
Ettlingen , den 7. März 1944
Birkenweg 30 .

In tiefer Trauer : Stefan Hauck
und Frau Sofie , geb . Rastetter ,
und ihre drei Geschwister , so¬
wie alle Anverwandten .

Beerdigung : Donnerstag , 15 Uhr .
Engelamt : Sonntag , 12. März , 8.15
Uhr , in Herz -Jesu .

Die Trauerfeier für den Gefallenen ,
Gefr . Paul vitter , findet am Don¬
nerstag , 13 Uhr , auf dem Haupt¬
friedhof statt .

Anna Ditter und Kind Renate ,
nebst Anverwandten .

Karlsruhe , Cäciliastr . 6.

IDie
Trauerfeier für den Gefallenen ,

Obergefr . Erich Wenz , findet am
Sonntag , den 12. März , um 9.30
Uhr , in , der Evangel . Kirche in
Ettlingen statt .

Für die innige Anteilnahme beim
plötzlichen Tod unseres Ib . Vaters
Oskar Strohheker , Witwer , sagen
wir allen herzlichen Dank .

Familie Eugen Strohheker
Familie Albert Scheib .

Karlsruhe , 7. März 1944.

Für die beim Heimgange meines 8
innigstgel . Mannes u . Vaters sei¬
ner Kinder erw . Teiln . herzl . Dank .
Den ehrw . Schwestern für ihre
liebev Pflege herzl . Vergelts Gott .

Frau Christ . Neumaier , geb . Kunz .
Schöllbronn , im März 1944

GEFUNDEN
Zigarrenetui

Abzuholen
gefunden (mit Inhalt ) ,
bei Weiß , Bachs» . 54.

AMTLICHE ANZEIGEN
Fischverteilung .

Am Donnerstag , den 9 . Mär ; 1941
werden auf Grund der Sintragnu -
gen int Hausyaltausweis iu der
Zeit von y— 1-5 Uhr und 15 —19 Ubr
(auch tu der Markthalle ) pro Kopf

U,25U ks Räucherfische
verteilt , uud zwar bei Verteiler
t! r n st August , Georg - Friedrich -
Str . 22. von Nr . 81 —155 ; (Seifert ,
Turlach , Adols -Hitler - 5tr . 36 , von
Vir . 351—525 ; Pfefferle - Gropv ,
tirbprinzenstr . 23, von Ar . 48U —940 :
Haas , Hirschstr . 31 , von Ar . 531
bis 1390 ; Hübclt , Markthalle , von
Ar . 136—270 ; sliifcl , rtaifetfit . 150,
von Ar . 516— 990 ; Lanier , Rüp¬
purr , Osteudorsplatz 4 . von Nr . 81
bis 155 ; üeOmaim , Goetbestr . 25y ,
von Ar . 106—240 ; Nordsee , Kaiser¬
stratze , bou Nr . 1151—2190 ; Psaun -
lach , Filiale Kuielingen , von Nr . 201
bis 420 : Pfefferte t! urt , Kaiser -
allee 51 , von Nr . 216-1-420 ; Ravel
Anna . Marktballe , von Nr . 131—265 ;
Schaaf . Boectostr . 14 . von Nr . 156
bis 290 : Zchindele , » aiserstr . 207 ,
von Nr . 861—1345 : Schmitt , Bern -
liardstrake II . von Nr . 81—160 ;
Scbösslcr , Durlach , Adolf - Hiiler -
Str . 72. von Nr 81— 190 : Union ,
Pereinigte Kaufstätten , von Nr . 91
bis 170 : Gebr . Walter , Nbeinstr . 69 ,
von Ar . 86 - 160 ; Winter . Markt -
balle , von Nr . 111 —260 . Die Ver -
teilnng bei vurt Pfefferle im Dam -
merstock findet von Nr . 121 —230
am 10 . Mär ? 1914 , von 9— 13 und
15—19 Ubr statt .
Die aufgcrufcucu Verbraucher sind
verpflichtet , die Mische pünktlich ab -
Linolen , da sonst der Anspruch ver -
fällt . Gefäbe bzw . Papier mit -
bringen .
Der Verteiler bat die Abgabe in
der Spalte .. tische " des neuen
5>ausballauswcifes mit dem Datum -
Stempel zu vermerken .
Die alte « Tischkarten haben keine
Gültiakeit mebr .
Karlsruhe . den 7. März 1944 .
Der Oberbürgermeister der Landes -
banptstadt Karlsruhe
vrnäbrungsanit — Abt .

Karlsruhe . Das ErnährungSantt der
Ztadt Karlsruhe , Haus -Tboma -
Strafte 2 , ist am Donnerstaa , den
9 . März 1944 . ab 12 Ubr für den
Publiknmsverkcbr aeschlossen .
Karlsrnbe . den 7 . Mifh 1944 .
Der Oberbürgermeister der Landes -
baubtstadt Karlsruhe
— vrnäbrilngsamt Abt . B —

Unterm 29. 2 . 44 wurde das italie¬
nische Geueralkonsnlat in Karls -
rnbe aeschlossen . Den italienischen
Staatsanaebörigen wird biermit
betanntgeaeben , dast sie sich künf¬
tighin Zwecks Ansknnftserteilnng
oder anderer konfnlarifllicr Oblie -
genbeiten brieflich nn das General -
konsnlat in Frankfurt a . M . , Nie -
senan 1 . wenden können , in dessen
Konsularbezirk nnnmebr a » ch der
Kreis Baden eingegliedert wurde .

V ER L
"

OHN
Reserverad für Lieferwagen , beiae -

färben , auf dem Weg von Sttltn -
gen über Scheibenhardt — Bulach
nach Karlsruhe verloren aeaan -
gen . Abzugeben gegen Belobnnna
b . Ẑ irma Richard Graebener , Nah -'
rungsmittelfabriken in Karlsruhe
oder Ettlingen .

Perl -Ohrring verloren . Wiederbrin -
ger erbält Belohnung . Zu erfrag ,
in der Badischen Presse .

HEIRATS - GESUCHE
Handwerker , 42 Jahre , in sicherer

Stellung , ans zweiter (5he schuldlos
geschied . , katv ., wünscht eine antc
Muiter sür feine 2 pflegebed . Kin¬
der , sowie lb . ^ rau kennenzulernen
zw . bald . Heirat . Wwe . nicht ausg .
Bildzuschr . erb . u . (S 5.33 au BP .

j ETTLINGEN I ALBTAL
Brille verloren , Nähe Spital . Abzug .

geg . Belohn . Sttlg . , LFvpoldstr . 30.
T .-Armbanduhr Nähe der Feilenfa -

brik i^ nnk gefunden . Abzuholen tu
Ettling . . Birleuweg 50, ab 18 Uhr .

Junggeselle , Geschäftsmann , rathol .,
Papicrbranche , Ende 40 , 1,68 m gr .
jugeudl . Erscheinung , Musikfreunds
wünscht baldige Heirat . Zuschr . .
inögl . mit Bild , unter K 26599 an
die Badische Presse .

Ingenieur '
, Milte 40 , 1,78 , vermög ..

frisch ii . guter Cöarakler , möchte
sich mit einer jungen Dame wieder
verheiraten . ttSinheiral in Ritter -
gut od . ähnlich nicht abgeneigt , da
Landwirtssolin .) Anschristen erbet ,
unt . He 54636 an Ala , Berlin W 35

Witwer , Anf . 60 , wünscht tüchtige
einfädle Frau od . Witwe zw . Hei -
rat kennenzulernen . Angeb . unter
Nr . 6656 an die Badifche Presse .

Witwe , Ende 40 , wünscht Bekannt
fchaft zwecks Heirat . Zuschriften
unter Nr . 6610 an Badische Presse .

GeschästStochter , 34/168 , kath ., a . gt .
Hanfe , gut . Aeutz ., fchlk. , gef . , gt .
Hausfr . , musiklb . , gt . Verght ., lb .
Wes . . ers . Neig .- Ebe m . kath ., gut .
Herrn , gt . Pos . .^Witwer angen .) .
Diskr . zuges . Pertr . Zuschr . unter
Nr . 6620 an die Badische Presse .

IMMOBILIEN
Kleinere Villa , Ein - od . Zweifamil .-

Haus in Karlsrnhe - Dnrlach , Gröt -
zingen , Ettlingen . Baden - Baden .
Mnrg - oder Albtal oder näheren
Umgebung gegen bar zu kaufen
gcfucbt . Vermittler erwünscht . An -
aebote nnter Nr . 6616 an die
Badifche Presse .

Ein - oder Mehrfamilienhaus , auch
auf dem Lande , gegen Barans -
zgblnng zu kaufe » gesucht . Vertäu -
ser kann bei Freimachung von 2—3
Zimmern wohnen bleiben . Evtl
auch Bauaeläude oder Wochenende
baus . Angebote unter . Nr . 2300
an die BP .-Geschst. Kehl a . Rh .

VERKÄUFE
Cellobogen (Lnpo ) 95 . # zu ver¬

kaufen . Angebote unter Rr . 6637
an die Badifche Presse .

Ichreibn,aschine f . 100 zu verk . od .
Tausch gegen Radio , anch Volks -
empsänger . Angeb . uuter Nr . 6667
an die Badische Presse .

TIERMARRT
Nut ? uud Falirkuh mit dem 2 . Kalb

zu. verlausen . Reicvenbach bei Ett -
lingen , Ortsstr . 1!>6.

' /-jähriges Zuchtrind zu verlausen .
Spessart . Adolf -Hitler - Str . 78.

1 Rhodeländerhahn , unt . 3 die Wabl ,
gegen 2 Leghühner zu tauschen ge-
sucht . Kbe .- Hagsfeld , Karlsruher
Ztratze 64.

Wellenstttich , gezähmt , mit Käfig ver -
kauft für 30 JC. Zu erfragen in
der Badischen Press «.

UNTERRICHT

THEATER

Staat >theai « r. Mi . 8. 3., 17 .50, 19 . Mi . :
Maskenball . Do . 9. 3., 18.00 : Madam »
Butterfly . Fr. 10. 3. , 18.00, 21. Fr. :
Katte . — Kl. Th. : Mi . 8. 3. u . Do .
9. 3., 18.00 : Ständchen bei Nacht .

FILMTHEATER
Private ge für Stenografie ,LehrgSu «

Mafcliiueufclireiben , Buchführung
Tages - u . Abendunterricht . Leitung :
Otto Auteurieth , flaatl . geur . Lehrer
der Stenografie , Khe . . Kafferstr . 67 ,
Eing . Waldbornstr . . Ftrnfpr . : 8601 .
Neue Tages - nnd Abendkurse .
Beginn neuer Kurse Mitte März >
Anmeldungen sofort erbeten .

KAUF GESUCHE
K- Sportwagen dringend gesucht . An -

geböte unter ? !r . 6668 an die BP
Kl . ^ aiidleitcrwagcn zu kaufen gef

Angeb . Hilter Nr . 6642 an die BP
Niederdrurl -Keffel , 5 bis 6 gm Heiv

fläche , zu kaufen gefucht . Augebote
unter K 26669 au Badifche Presse .

Bett , gnt erhalt ., zu kaufen gesucht .
Angeb . uuter Nr . 6657 an die BP .

Waschmaschine zu kaufen gesucht . Au <
geböte unter K 26636 an die BP .

Nähfchcrc zu kaufen gefucht . Angeb .
imtcr Nr . 6670 an Badifche Presse .

Ziehharmonika , gnt erhallen , zu kauf,
gesucht . Anton Wenzel , Bretten ,
Melanchthonstr . 69.

Leere Flaschen kauft und holt I .
Schindler . Kbe ., Zimmerstr . 9 .

Herrenanzug , Gr . 48—50, zu kaufen
gesucht . Aug . u . Nr . 6671 an BP .

Brautkleid , Gr . 42, mit Zubehör ge-
sucht . Angebote unter K 26641 an
die Badische Presse .

Reitftiesel , Gr . 40, zu kaufen gesucbt .
Angeb . unter Nr . 6660 an die BP .

Kl . Hühnerstall . Wer verkauft oder
baut solche« ? Preisangebote unter
Nr . 6661 an die Badische Presse .

STELLEN - GESUCHE
Sprechstundenhilfe mit mebrjäbriger

Praris uud technischen Kenntnissen
sucht Stelle bei Dentist oder Zahw
arzt . Angebote nnter Nr 66 .6 an
die Badische Presse .

STELLEN - ANGEBOTE
Schulentlassener Junge , der Lust an

der Landwirtswast hat , findet ^ ute
Stelle in kleiner Landwirtfmaft .
Angebote unter K 26644 au die
Badifche Presse .

Schriftfetier -Lchrling sofort oder spä-
ter gesucht . Badenia . Verlag und
Trnckerei A .G .. Karlsruhe , Adler -
strotze 42. ,

Buchdrucker - Lehrling sofort oder spä -
ter gesucht . Badenia , Verlaa und
Druckerei A .G ., Karlsruhe , Adler -
straf , c 42.

Mädchen , jung n . zuVerl . , iu Gesch.-
Haushalt m . Hindern gesucht . Hätz,
Rastatt . Rbeiustr . 11. Tel . 2046 .

Hausgehilfin , ehrlich , folid . auf 1 .
April gesucht . Dr . Mllessen , Ett -
ringen , Hindenburgstr . 8.

Putzfrau f . 2 Büroränme 2mal wöch.
b . Mühlburgerlor gef . Angeb . unt .
Nr . 6633 an die Badische Presse .

UFA und CAPITOL. 1.45, 4.15, 6.45
(Hauptfilm 7.20) „ Die beiden Schwe -
«lern " . Zug , ob 14 J. zugelassen .

GLORIA . 2.15, 4.30, 6.45 „ Gewitter im
Mal " . Jugendliche zugelassen .

PAU . 2.15, 4.30, «.45 „ Kollege kommt
gleich ". Jugendliche ab 14 J. zugel .

RESI: „ Die keusche Sünderin ". 2.15,
4.50, 6.45 . Jugend nicht zugelassen .

ATLANTIK. 2.50 „ Eva " . Jugendfrei .
KAMMER-LICHTSPIELE: „ Der Mann , von

dem man spricht " . 2 .15, 4 .30, 7.00 .
Jugendliche zugelassen .

RHEINGOLD . Nur noch heute u . mor¬
gen ! 2.30, 4.45, 7.00 „ Tolle Nacht " .
Neueste Wochenschau . Jug . n . zug .

SCHAUBURG . Nur noch heute und
morgen ! 2.30 , 4.45, 7.00 „ Schatten
der Vergangenheit " . Die neueste
Wochenschau . Jugend !, nicht zugei .

Durlach . SKALA. lag «. 2.30, 4.45, 7.00
„ Karin und der Fremde " und neue
Wochenschau . Jugend !, nicht zugel .

Durlach . M.T. Tägl . ab 2.15 Uhr : „ Der
weiße Traum " . Dazu neue Woche .
Jug . üb . 14 J . zug . (Kartenvorverk .)

Durlach . Kammer -Lichtspiele . Täglich
4.15, 6 .30, So . ab 2.00 : „ Die unheim¬
liche Wandlung des Alex Roscher .
Jugendliche nicht zugelassen .

VERANSTALTUNGEN
COLOSSEUM -THEATER. 19.30 Uhr das

große Programm der Novitäten :
„ Variete -Expreß ". Vorverkauf für die
laufende Woche ab 15 Uhr .

CENTRAL-PALAST Karlsruhe . Heute 15.30
Uhr Nachmittagsvorstellung zu hal¬
ben Eintrittspreisen . Abends 19.15
Uhr unser buntes Variete . Karten¬
vorverkauf ab 14 Uhr an der Kasse .

KdF - VERANSTALTUNGEN
Karlsruhe , Volksbildungswerk . Prof .

Maltan (Freiburg ) : „ Das groll ,
deutsche Mittelalter " . 19.30 Uhr ,
Aulabau d . Techn . Hochschule , Eng¬
lerstraße . Gemeinsam mit der Ver¬
waltungsakademie . Karten RM. 1.— ;
auf Hörerk . 0.60 ; Wehrm . , HJ ., Stud .
0.50; Verw . 0.30 bei KdF ., Wald¬
straße 40a ( ludwigsplatz ) .

VEREINSANZEIGEN
Hausbesitzer ! Am Donnerstag , den

9. März , nachmittags 17 Uhr , findet
im Eintrachtsaal , Karl -Friedrich -Str .,
eine Mitglieder -Versammlung statt .
Tagesordnung : 1. Geschäftsbericht ,
2. Vortrag über die Einkommen¬
steuererklärung , 3. Wichtige Gegen -
warts - und Zukunftsfragen .
Haus - u . Grundbesitzer -Verein e . V.
Karlsruhe . Der Vereinsleiter .

WOHNUNGS - TAUSCH
3—4 -Aimm . Wolmg . in " Bruchsal gc¬

fucbt : biete in guter Wohnlage von
Karlsruhe mot >. 3- Zimm .- Wodng .
mit Bad u . Wobn - Manfarde Ang .
unter Nr . 6(566 an Badische Press «.
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